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Gin Krief des Reichskanzlers als Epilog .
Von Geh . Rat Profeffor Dr . Karl Lamprecht-Leipzig.

( llnber. Rachdruck verboten .)
Die ernsten Tage sind für den Reichskanzler vorüber ; er

hat sich dem Sturme gewachsen gezeigt. In diesen: Augenblick
mag den schon milderen Tönen ein Text untergelegt werden,
der vom Reichskanzler selbst stammt , und der geeignet ist , der
überstandenen Krise einen in mgncher Hinsicht lehrreichen Aus¬
gang zu geben. Im Verfolg von Erörterungen über die Mög¬
lichkeit einer entschiedenen äußeren Kulturpolitik schrieb mir
Herr von Bethmaun -Hollweg am 21. Juni 1913 das Folgende :

„Ich bin mit Ihnen von der Wichtigkeit, ja der Notwen¬
digkeit einer auswärtigen Kulturpolitik überzeugt . Ich ver¬
kenne nicht den Nutzen, den Frankreichs Politik und Wirtschaft
aus dieser Kulturpropaganda zieht, noch die Rolle, die die bri¬
tische Kulturpolitik für den Zusammenhalt des britischen Welt¬
reichs spielt . Auch Deutschland mutz, wenn es Wellpolitik trei¬
ben will , diesen Weg gehen. Wenn auch die Regierung durch
Unterstützung und Anregung manches helfen kann, so muß doch
— das liegt rn der Natur der Sache — das meiste und die ganze
Kleinarbeit von der Nation selbst geleistet werden . Was
Frankreich und England auf diesen Gebieten leisten, ist nicht
eine Leistung ihrer Regierungen , sondern eine solche der natio¬
nalen Gesamtheit , der Einheit und Geschlossenheit ihrer Kul¬
turen , des zielsicheren Eeltungswillens der Nation selbst. Wir
find noch nicht so weit . Wir sind unserer Kultur , unseres in¬
neren Wesens, unseres nationalen Ideals nicht sicher und be¬
wußt genug . Es liegt wohl in der Eigenart unserer doch wohl
individualistischen und noch nicht ausgeglichenen Kultur , daß
sie nicht die gleiche suggestive Kraft hat wie die britische und
französische, daß nicht jeder Deutsche im Auslande seine Heimat
in sich abbildet , wie der Franzose Paris und der Engländer db
britische Insel .

„Ich glaube auch, daß die Wichtigkeit der in dieser Rich¬
tung zu leistenden Aufgabe bei uns noch von zu wenigen er¬
kannt ist. Wir sind ein junges Volt , haben vielleicht

"
allzu¬viel noch den naiven Glauben an die Gewalt , unterschätzen

die feineren Mittel und wissen noch nicht, daß, was die Ge¬
walt erwirbt , die Gewalt allein niemals erhalten kann. Erst
vor einigen Tagen hat Edmond Rostand bei der Gründung
einer französischen Gesellschaft für Kulturpropaganda von dem
„Imperialismus der Idee " gesprochen und dabei gesagt:
„C’est au moment qu ’on veut redoubler tle force , qu ’II
faut redoubler de grnee .

“ („In dem Augenblick , da man
die Gewalt verdoppelt , muß man auch das freundliche Wesen
verdoppeln.

") Für diese Seite des Imperialismus scheinen
mir noch nicht alle Deutsche reif zu sein . Es haftet uns eben
doch noch einiges an aus der Zeit , da Hölderlin sang, daß
die Fremden ihr Bestes von Deutschland nehmen und es
verhöhnen, weil die ungestalte Rebe den Boden schwanken!»
umirre .

„Damit wir , wie unsere westlichen Nachbarn , in Zukunft
eine Kulturpolitik großen Stiles treiben können, scheint mir

neben der inneren Vertiefung und Stärkung unserer Kultur
und unseres Kulturbewußtseins not zu tun , daß unser Volk
zu der neuen Aufgabe geweckt werde . Hierzu aber kann die
Regierung nichts tun ohne die stete Unterstützung und Mit¬
arbeit der gebildeten Schichten . Die gebildeten Schichten auf
diese Aufgabe hinzuweisen, dazu können die geistigen Führer
des modernen Deutschland das meiste beitragen ; und alles ,
was Sie in dieser Richtung anregend und begeisternd wir¬
ken , wird Ihnen die weltpolitische Zukunft unseres Voltes
danken.

"

Diesem geistreichen Skizzenstück politischer Betrachtung
wird niemand viel zusetzen wollen ; nur mit einem dünnen
Striche gleichsam darf es umzogen werden ; denn deutlich er¬
scheint hinter ihm das Bild der Kanzlers : es ist persönlich.
Ist dies Bild aber dasjenige , welches sich die Nation vom
Kanzler macht? Ist es wirtlich notwendig , daß das Volt
der Dichter und Denker noch länger als ein Jahrfünft scharfes
Denken mit Philosophie — und welche Philosophie meint
man ! — und erfahrungsreiches Maßhalten mit Schwäche ver¬
wechsele?

Die Kriegsgerichtsverhandlung gegen die
Daberner Rekruten .

-- Straßbnrg , 11 . Dez . Zu dem Urteil gegen die drei Za -
beruer Rekruten wird noch mitgeteilt : Die Anklage hatte den
Angeklagten Henk des Vergehens gegen die ZK 92 und 93 des
Militärstrafgesetzbuches und des Ungehorsams gegen einen Be¬
fehl in Dienstsachen beschuldigt. Ferner die Angeklagten
Scheible und Bell« wegen Verletzung des Z 101 (Gemeinsame
Vorstellung ) . Der Staatsanwalt beantragte schließlich gegen
Henk aus dem Paragraphen 92 drei Monate und dem Paragra¬
phen 101 fünf Monate Gefängnis . Sie wurden zu 7 Monaten
Gefängnis zusammengezogen.

Die Vogrundung des Urteils , dd.s dann , wie schon gemeldet,
von einer Gefängnisstrafe absah und gegen Henk auf 6 Wochen
und gegen Scheible und Belly auf je 3 Wochen Mittclarrcst
lautete , lautet ungefähr folgendermaßen :

Es war zwar nicht vorauszusehen , daß die Angabe der Sol¬
daten so große Verbreitung finden würden . Die Leute nah¬
men an , daß ihre Angaben nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt
waren , was man ihnen auch versprochen hatte . Dagegen konnte
das Gericht nicht annehmen , daß der Z 101 nicht in Frage
komme, denn es handle sich um militärische Angelegenheiten ,
auch weil der Angeklagte Henk sagte : „Wir müssen unser Recht
selbst wahren !" Objektiv ist also ein schwerer Verstoß gegen die
Disziplin gegeben, ferner auch gegen das Solidarrtätsoesühl der
Soldaten Die Leute haben die Tragfähigkeit ihrer Handlung
nicht gekannt , dagegen trifft sie der Vorwurf , daß sie ohne wei¬
teres den Angaben des Redakteurs des „Elsäster" Glauben
schenkten. Nichtsdestoweniger hat das Gericht Milde walten
lasten . Die Untersuchungshaft wurde den Leuten nicht an¬
gerechnet , dagegen wurden die Verurteilten sofort aus der Haft
entlasten .

Das bedeutsamste Ergebnis der Verhandlung ist neben der
Milde in der Bestrafung der Rekruten und d:c Feststellung der
Unwahrhaftigkeit des Redakteurs des „Elsäster" die Tatsache,

daß die vernommenen Soldaten und zwar außer den Angeklag¬
ten auch die Zeugen , darin festgeblieben sind , daß die verächt¬
lichen Aeußerungen des Leutnants v. Forstuer sich tatsächlich
gegen die französische Fahne gerichtet haben . Und so kommt
solbst ein so gemäßigtes Blatt wie die „Straßb . Post " zu der
folgenden Betrachtung :

„Zu den Schuldigen , ohne die es zu der heutigen Anklage
nicht gekommen wäre , gehören aber auch der Leutnant v. Forst -
ner , der die ganze Affäre verursacht hat , und diejenigen » die die
Untersuchung wegen seiner Aeußerung über die französische
Fahne geführt haben . Die Angeklagten sowohl wie die ver¬
eidigten Zeugen haben — der eine allerdings mit Einschrän¬
kung — bekundet, daß die schmutzige Aeußerung des Leutnants
nicht , dem Dienst i nder Fremdenlegion , sondern tatsächlich der
französische Fahne gegolten habe . Wenn die Untersuchung da¬
mals ordnungsgemäß vorgenommen worden wäre , mußten alle
Ohrenzeugen , also auch die heute vernommenen , zur Aeußerung
ausgefordert werden ; wenn sich verschiedene Aussagen gegen-
überstanden , so mußte das eben in der militäramtlichen ^

Ver¬
öffentlichung mitgeteilt werden , und dann brauchte dcr „Elsäster"

seine Berführungsaktion nicht einzuleiten . Es sei daran er¬
innert daß von insgesamt über 70 Rekruten , die der Jnstruk -
tionsst

'
unde beigewohnt , 22 vernommen wurden , darunter

13 Elsäster, die aussagten , daß die fragliche Aeußerung sich aus
den Dienst in der Fremdenlegion bezog . Daß das Generalkom¬
mando mit der Veröffentlichung ' dieses Untersuchungsergebnrs-

ses im guten Glauben war . ist selbstverständlich, wie es ja auch '

sofort Strafantrag gegen die Verbreiter der als unwahr be-

zeichneten anderslautenden Lesart ankündrgte . Der ..Elsäster
begleitete damals diese seine Lesart mit der Bemerkung - „Den
Wert des veröffentlichten Ergebnisses der amtlichen Hunr -
suchung wollen wir damit nicht anlasten , und wir fügten hin¬
zu daß das wohl heißen solle , die höhere« Stellen hätten von
der Art der Untersuchung nichts gewußt. Es bleibt nun dre
Frage , wie es möglich war , daß die 22 in der Kaserne u^rnom -
menen Zeugen eine andere Aeußerung des Leutnants zu Pro -
tokall gaben als die nun vor Gericht bezeugte, wie es kam , daß
keiner der heutigen Angeklagten und Zeugen damals zur Ver¬

nehmung gekommen ist , schließlich aber auch, ob denn Leutnant
von Forstner selbst nicht mehr weiß, was er eigentlich ge-

sagt hat ."

Das Programm des Kabinetts vournergue .
(Tel. Bericht .)

— Paris , 11 . Dez . Das Kabinett Doumergue hat heute der
Deputiertenkammer sein Programm vorgelegt , in dem über die
auswärtige Politik folgendes gesagt wird :

Im Verlauf der Krise , welche Europa soeben durchgemacht
hat . hat die Regierung die Wirksamkeit ihrer Bündnisse und
Freundschaften in vollem Maß erprobt und in einer Werse und
Kraft gefördert , die notwendig war . um die Interessen und
Würde

'
des Landes zu wahren . Wir beabftchtigen, ihnen ferner¬

hin treu zu bleiben . Wir werden also dag intime und herz¬
liche Zusammenarbeiten mit Rußland fortsetzen , das bei so
manchen Gelegenheiten die beiden verbündeten Staaten inden
Stand gesetzt hat , zur Aufrechterhaltung des Friedens kräftig
beizutragen . Wir werden uns der weiteren Entwicklung der

geredet haben , wenn sie einmal dukch vierzehn Tage zu beauem
waren , die Feder in die Hand zu nehmen."

Es hätte gar nicht des langen , schalkhaften Blickes bedurft ,
um den Forstmeister zu belehren , daß die Spitze dieser Worte
gegen ihn stach und mit gutem Humor erwiderte er ; „Ja , mern«
Liebe, ich hatte Dir aber auch nie etwas zu schreiben , was dre
Geschichte Mit leuchtenden Lettern in das Buch der Ewigkeit
cinzutragen für würdig befunden hätte ."

„Spotte nicht, Onkel !" fiel ihm Anna ins Wort , und der ,
Unmut schlug ihr in hellen Flammen ins Gesicht : „Fritz meint
cs mit seiner Begeisterung ehrlich! "

Er lächelte aber nur unv sagte : „Ra , na , nur nicht gleich so
aufgebracht sein ! Glaubst Du , ich weiß das nicht ? Oder
glaubst Du . ich würde mich je an eure Seite gestellt habrn .
wenn ich ihn für einen bloßen Mauldrescher halten müßte ?;
Fritz ist derselbe Schwärmer , der sein Pater heute noch i \t.
Und es tut mir nur leid , daß für beide ein bitteres Erwachen
aus ihrem Freiheitstaumel kommen wird ."

„Wie meinst Du das ? " fragte Anna erschrocken .
Er zog die Achseln hoch und erwiderte : „Ah lassen wir dir

dumme Politik . Der Tag ist heute zu schön .
"

„Rein , Onkel, Du weißt etwas , das mutzt Du mir jagen,
sonst kann ich vor Angst nicht ruhig werden .

"

„Ich weiß gar nichts. Ich denk mir nur allerhand .
"

„Und was denkst Du Dir ?" N
,

Der Forstmeister senkte den Kopf, fuhr sich mit der Hand ^
spielend in den langen , braunen Vollbart und sagte in Ge¬
danken verloren , als spräche er mit sich selbst : „Ich denke , daß ;
jetzt Tag ist und in ein paar Stunden ist Nacht : ich denke , daß,
jetzt die Bäume blühen , und in sechs Akonaten hängendie .
reifen Aepfel an den Zweigen ; ich denke, daß wir heuer 1848
schreiben und in dreißig Jahren wird man 1878 schreiben ; idp
denke , daß wir heute leben und im Jahr « 1878 wahrscheinlicĥ
schon draußen auf dem Friedhof liegen werden. Tag und Rachtz

Im SchiffmeisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig. )
(56. Fortsetzung .) UtrWten.

Glückstrahlend stürzte Anna fort . Ohne ans Grüße, : . zu
denken , rief sie dem Forstmeister und seiner Frau , die eben beim
nachmittäglichen Kaffee saßen, zu ; „Denkt euch , die Kaiserin
ist mir begegnet, und sie hat mich angesprochen !" Und hastig
sprudelte sie hervor , was diese zu ihr gesagt hatte .

„Dann ist ja heute ein wahrer Glückstag für Dich !" meinte
. der Onkel und holte aus seiner Tasche einen Brief empor, den
rr mit bedeutungsvollem Augcnblinzeln hochhob.

Es war ein Brief von Fritz, den am Vormittage die Post
gebracht hatte .

Stürmisch riß ihn Anna aus der Hand des Ontels und las
Und las .

„Na , was schreibt er denn , der Revolutionsmann ?" sagte
der Forstmeister.

Anna reichte ihm das eugbeschriebenc Blatt .
„Lies laut ! " jagte die Forstmeisterin , „ich möchte es auch

wissen ! "
Und er las :

„Meine liebe , liebe Anna !
Dieser Brief soll nur ein kleines Lebenszeichen sein, denn

ich weiß. Du wirst große Angst um mich getragen haben . Aber
sei nur ganz ruhig , mir geht es sehr gut und ich hätte nur den
Wunsch, zu Dir eilen zu können, um Dir all das Große und
Herrliche zu schildern , das ich in den letzten Wochen erlebt habe.
Ach, Anna , Du weißt ja gar nicht , wie mein ganzes Herz pocht
»or lauter Seligkeit , vor lauter Freude darüber , an einem
Werke mitgearbeitet zu haben , das die Geschichte mit leuchten¬
des Lettern in hg«» Buch der Ewigkeit Weiden wird . Rieder¬

gerungen sind die Geister der Finsternis , hoch strahlt die Sonne
der Freiheit ! O, daß Du jetzt hier sein könntest ! Wir Stu¬
denten sind die Helden des Tages , denn jeder weiß, daß ohne
uns das große Werk nicht gelungen wäre . Unser Wille , unsere
Tat war das Ausschlaggebende. Wir waren in den langen
Jahren , da sich alles feig vor den Despoten duckte , diejenigen ,
die die Flammen der Freiheit hüteten , daß sie nicht in der
Stickluft erloschen , wir waren es , die sich dann , als der große
Tag der Abrechnung gekommen war , an die Spitze stellten und.
bis zum Kaiser vordrangen . Wir haben das deutsche Volk zu
einem Volk von Brüdern gemacht . Bürger nd Arbeiter reich¬
ten uns in heißem Dank die Hände , mit ihnen und an ihrer
Spitze sind wir ausgezogen . Ihre Frauen streuten uns Blumen
und hoben die Kinder empor , daß sie uns sehen konnten. Wir
sind die Herren der Stadt , die Herren Oesterreichs, alles neigt
sich vor uns . Schöner als unser kühnster Traum es je für mög¬
lich gehalten hätte , ist alles gelungen . Die Freiheit blüht , der
Frühling ist in Oesterreich eingezogen wie ein König , und wir
sind seine Paladine . O, wie ich Dich jetzt erst liebe ! Das Glück
hat m- in Herz so reich gemacht , daß es Millionen verschenken
kann, und doch davon noch reicher wird . Und alles , alles lege
ich Dir zu Füßen . Dir , Du einzig Eine , Du Liebste, Du Süße !
Mit Deinem Bild im Herzen bin ich in den Kampf gezogen ,
und es soll mir wieder vorausgehen , wenn vielleicht der Hydra
nochmal ein Haupt wächst und ein neuer Kampf notwendig
werden sollte. Aber sorge Dich nicht . Liebste! Der Genius der
Freiheit ist mit uns und er führt an seiner Hand das Glück.
Wenn ich im Sommer komme , ist alles vorbei und kein Ge¬
danke an die Not des Vaterlandes und unseres geliebten deut¬
schen Volkes wird dann noch unser Glück trüben können. Bis
dahin . Liebste, tausend Grüße und Küste ! Dein Fritz.

"

„Das ist schön," meinte die Tante , „daß er in all dem
Durcheinander an Dich denkt und sich Zeit nimmt zum Schrei¬
ben. Ich kenne Männer , die sich auf weit geringere Dinge aus -



Sette 2_
*ertt 0#cn«t>0ffen Intimität mit England widmen , von de :
beide Staaten einander bereits entscheidende Beweise gegeben
haL«n . Die Regierung wird seitlich nicht geringe Aufmerk¬
samkeit anwenden , um die höflichen Beziehungen aufrecht zu
erhalten , die Frankreich mit den anderen Rationen verbinden
und die seinen guten Ruf in der Welt sichern , für die Auf¬
richtigkeit seiner friedlichen Absichten zeugen und die uns er¬
lauben werden , gestützt auf die Demokratie des Landes , auf
die Armee und Marine , deren republikanische Loyalität nicht
ia Zweifel gezogen werden kann , in Freundschaft und Frieden
tm per Trohe des Vaterlandes und der Republik zu arbeiten.

In der Erklärung heißt es sodann : „Die Regierung dürfte
nicht an der Macht bleiben , wenn sic nicht die Mitarbeit einer
Mehrheit erhalte , die unbedingt und ausschließlich republika¬
nisch ist . Die Regierung werde sich zunächst bemühen , das Bud¬
get für 1914 schnell zur Abstimmung zu bringen und dann Ge¬
setzentwürfe vorlegen , um die außerordentlichen Ausgaben für
die Landesverteidigung zu gewährleisten und auf eine kleinere
Zahl von Budgets zu verteilen . Sie werde sich besonders mit
der finanziellen Lage befassen und diese bei der ersten Gelegen¬
heit dem Parlament darlegen . Die Regierung werde bemüht
sein, zugleich mit dem Budget für 1914 den Gesetzentwurf über
die allgemeine Einkommensteuer, der alle Bezüge und Einkom¬
men treffen wird , gemäß dem Willen der Kammer , zur Ver¬
abschiedung zu bringen . Ebenso wird sie die Eröffnung von
Steuern auf das erworbene Vermögen weiter betreiben , um
die Ausgaben für die Ausführung der Militärgesetze zu decken .
Die Regierung wird ferner bestrebt sein, das Steuersystem
elastisch zu gestalten und die Finanzen Frankreichs unabhängig
und stark zu machen , wie es zu seiner Sicherheit , seiner Entwick¬
lung und Größe unumgänglich notwendig ist . Indem wir
Steuergerechtigkeit walten lassen und es vermeiden , durch Ver¬
schwendung die notwendigen , aber sehr großen Ausgaben zur
Sicherheit Frankreichs erhöhen zu müssen / werden wir das
schwere Opfer » welches das Gesetz über die dreijährige Dienst¬
zeit dem Lande unter Umständen und als Folge von Ereig¬
nissen, welche Sie fertttett, auferlegt hat , weniger drückend
machen . Jene Ereignisse zeigte« die Notwendigkeit , unsere
militärische Kraft zu stärken, nicht aus Angriffsabsicht , sondern
lediglich zu dem Zweck, den Frieden durch die Bekräftigung
einer Macht zu bewahre«, die fähig ist , Achtung einzuflößen .
Niemand wird erwarten , daß wir die Verhandlungen über das
jüngst angenommene Heeresgesetz wieder eröffnen . Es ist Ge¬
setz, und wir werden es ehrlich anwenden . Unsere Ansicht ist
aber , zugleich unsere Bemühungen auf eine Anzahl von Maß¬
nahmen zu richten, die die Verteidigungskraft der Nation auf
das höchste Maß bringen kann ; in erster Linie eine militärische
Vorbereitung der Jugend , eine bessere Verwendung der Reser¬
ven und eine Erhöhung der Offiziers - und Unteroffiziers¬
gehälter . «

Die Regierung wird ferner zwischen Senat und Kammer
erne Verständigung zu finden suchen, um die Wahlreform durch -
zuführen , wenn möglich , noch vor den nächsten Wahlen , andern¬
falls müßten die Wahlen entscheiden . Die Regierung wird die
Laienschule mit Entschiedenheit gegen die unversöhnlichen Geg¬
ner verteidigen , die seit einiger Zeit wieder offen und hinter¬
rücks ihre Angriffe darauf richten, die nicht geduldet werden
können.

Ministerpräsident Doumergue wurde bei seinem Erscheinen
von der Linken mit Beifall begrüßt , im Zentrum mit Unruhe .
Das gleiche geschah beim Eintritt Caillaux '. Im Saale waren
viele frühere Minister , darunter Barthou , Dumont und Klotz .

Doumergue verlas die obige Erklärung des Kabinetts , die
oon der Linken mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde ,
besonders bei der Stelle über die Kammer -Majorität . Von
der Rechten und vom Zentrum kamen Zwischenrufe. Die
Steuermaßnahmen riefen bei den Sozialisten Beifall hervor ,
bei der Rechten Proteftrufe . Im Zentrum und bei der Rechten
fand besonders die Stelle über das Dreijahresgesetz Beifall . Das
Zentrum und ein Teil der Linken äußerten bei der Stelle über
die auswärtige Politik Beifall . Der Schluß der Erklärung
wurde nur auf der Linken mit Beifall beantwortet , das Zen¬
trum , die Rechte und die Sozialisten schwiegen . Die Regierung
erklärte sich bereit , mehrere eingebrachte Interpellationen
sofort zu beantworten .

Im Senat verlas Justizminister Bienvenu -Martin die
Kabinettserkltirung , die von der Linken , besonders von
Clemencean , mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Die
Sitzung wurde nach Verlesung der Kabinettserklärung ge¬
schlossen .

Der frühere Ministerpräsident B r i a n d verteidigte des
längeren den Gedanken einer Politik der Linken, die allein der

werden noch sein wie heute , die Bäume werden blühen und
reifen wie immer , Menschen werden über die Erde gehen, aber
die Ideen von heute werden nicht mehr sei» . Die Menschheit
wird dann ganz anderen Idealen nachjagen. Auf der Welt
gibt es nur Eines , was Bestand hat : das ist die Natur mit
ihren Gesetzen . Alles andere ist vvn heute auf morgen , und
ich begreife nicht , wie man sich für solche Dinge erregen kann.
Nichts, was Menschengeist ertlügelt , ist für die Ewigkeit . Ist
doch noch nicht einmal ein Gott geboren, der nicht das Todes¬
zeichen auf der Stirne trüge .

"
(Fo rtsetzung folgt.)

Literarische Betrachtungen
von Albert Herzog.

Joseph von Laufs : Di« Brinkschulte.*)
— Die BrinksÄulte ist die in voller Frauenblüte stehende junge

Besitzerin des uralt«» Hofs auf der fiuchtbaren Soester Börde . Nicht
in Manneshänden rönnen die Zügel der Herrschaft besser ruhen , als
in den Händen difescr kraftvoll und sicher einherschreitenden ernst¬
einsamen Tochter hles letzten Brinkschulte. Aber auch über sie ist die
Unruhe des Weibes gekommen , das jäh- süße Verlangen nach dem
Manne, in dem sie die echte Herrennatur erkannt. Es ist Heinrich
Tillbcck , der stark und siegfriedsfroh bei dem wackeren Schmied Jans
Stedink zu Sonne die Arbeit tut . Ihm , dem stolz -fcheucn Gesellen,
der so stattlich den selbstgeschmiedeten Pflug durch di« Schollen drängt,
löst ihre selig lockende Liebe den Mund, daß sie fortab , zwei herrliche
Menschengestalten, das Glück des Lebens als Mann und Weib mit
einander teilen werden. Da aber bricht über die Frau das Verhäng »
nis herein. Aus jungen Tagen liegt eine Schuld auf ihr, an der sie
schwer trügt , ob sie auch weiß, daß sie damals noch unwissend schuldig
wurde und der , dessen Verlangen sie einst umfing , von ihrem Vater
niedergeschlagen wurde . Karl Meersmann hat seitdem das Gedächtnis
verloren und lebt als ein Halbnavr auf dem Gute , vergraben in

*) Erotesche Verlagsbuchhaudluiig. Berlin . Pr. qeb , S Mark»

_ Dadrfche Presse ^_
Republik würdig sei . Er erinnerte dann daran , daß die Partei
der geeinigten Radikalen auf ihrem Programm die Rückkehr
zum zweijährigen Dienst habe . Weiter . stellte er fest , daß der
Verfasser der Kabinettserklärung nur der Stimme feines Ge¬
wissens gefolgt sei und unter der schweren Verantwortung für
die auswärtige Politik etwas anderes geschrieben habe , als der
Kongreß von Pan fixiert habe . (Beifall rechts , im Zentrum
und auf verschiedenen Bänken der Linken .) Wenn das Drei¬
jahresgesetz als unnötig angesehen werde, müsse cs abgeschasst
werden , aber es wäre furchtbar zu sagen, daß man es aufrecht¬
erhalten niüsse in der Hoffnung , ihm nicht alles geben zu brau¬
chen, was die Gesetzgebung davon erwarte . (Unruhe links .)
Briand wiederholte , er und seine Freunde seien für eine
Politik der Versöhnung , aber das Kabinett müsse sich über die
Frage der nationalen Verteidigung und besonders über seine
Stellung zum Drcijahresgesetz klar äußern . (Beifall aus ver¬
schiedenen Bänken .)

Joseph R e i n a ch fragte , ob die Regierung über das
Drcijahresgesetz ebenso denke wie Elemencea « oder wie
Jauröo . (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum . Lärm
auf der äußersten Linken . Der Sozialist Vaillant , der das
Dreijahresgesetz als ein Verbrechen bezeichnet , wurde zur Ord¬

nung gerufen .) Reinach sagte weiter , da die Umstände sich
nicht geändert hätten , so müsse das Drcijahresgesetz unver¬
ändert aufrechterhalten werden.

Die Kammer nahm darauf nach lebhafter Debatte die von
dem republikanischen Sozialisten Painlevü eingebrachte und
von der Regierung gebilligte Tagesordnung , in der der Re¬
gierung das Vertrauen ausgesprochen und sie aufgefordert
wird , eine Politik der Reformen mit Hilfe einer ausschließlich
republikanischen Mehrheit zu befolgen , mit 293 gegen 137
Stimmen a n. (Lebhafter Beifall links .)

Weiter wurde über die Priorität des von der Regierung
zurückgewiesenen Zusatzantrags Lefövre abgestimmt , wonach
die Zulassung aller neuen fremden Anleihen zur Börsen¬
kotierung verweigert werden soll , bis das Parlament die

Deckung der außerordentlichen Militärausgaben bewilligt
habe . Die Priorität wurde mit 283 gegen 214 Stimmen a b -
gelehnt . (Lebhafter Beifall links .)

Sodann wurde über den von der Regierung genehmigten
Zusatzantrag Gieux abgestimmt, wonach die finanzielle Hilfs¬
quelle des Landes zunächst beit nationalen Bedürfnissen des
Landes gewährt wird . Der Zusatzantrag Gieux wurde mit
250 gegen 2V3 Stimmen angenommen . Darauf wurde die
gesamteBertrauenstagesordn « ng mit3V2 gegen
141 Stimmen angenommen .

Der Ministerpräsident erklärte , eine Politik der Ber¬
einigung der Republikaner der Linken durchführen M wollen .
Bezüglich des Dreijahrgesetzes sagte er , daß er das Gesetz loyal
anwenden werde . Die von ihm über die finanziellen,Folgen
dieses Gesetzes und die bei dem Kongreß von Pan gegebenen
Versprechungen werde er nicht vergessen . (Lebhafter Beifall .)

Lefövre sagte, die Begebung der Anleihe werde durch
auswärtige Anleihen erschwert .

"
Wir dürsten keine fremden

Anleihen in Frankreich emittieren , bevor die französische An¬
leihe zustande gekommen ist .

Minister Caillaux sprach für die Deckung der außerordent¬
lichen Ausgaben durch Ausgabe kurzfristiger Schatzscheine.

lieber die Frage der Zurückziehung des Anleihe -

gefetzentwurfes sagte Finanzminister Caillaux in seiner Rede:
Die , Regierung hat schon jetzt beschlossen, den Anleihegcsetz -

cntwurf zurückzuziehen . Die Regierung wird entweder zu
einer in wenigen Budgetjahren zu amortisierenden Anleihe
oder aber zu außerordentlichen Steuern ihre Zuflucht neh¬
men ; sobald die Regierung ihre Beschlüsse gefaßt hat , wird

sie diese der Kammer Mitteilen . Er könne schon jetzt sagen ,
daß er die Gesamtheit der zu regelnden Ausgaben oder der
Rückstände durch eine Steuer auf das Kapital oder den er¬
worbenen Reichtum zu decken vorschlagen werde.

* •
*

— Paris , 12 . Dez . Die Mehrheit der Blätter der radikalen Par¬
teien äußert sich über die gestrige Kammersitzung sehr befriedigt . Die¬
selbe sei ein Beweis dafür , daß es für die letzte Kabinettskrisis keine
andere Lösung gegeben habe als die Bildung eines radikalen Kabi-
nettes. Die konservative und gemäßigte Presse meint , daß das erste
Auftretendes Ministeriumskein sehr glänzendes gewesen sei und kriti¬
siert insbesondere die rednerische Leistung des Ministerpräsidenten .

Jaurös erklärt in seiner „H n ma n i t e" : „Die gestrige Sitzung
hat der Rechten wie den radikalen Parteien Enttäuschung bereitet .
Die Rechte hatte gehofft, das Ministerium sofort durch einen heftigen
Angriff zu stürzen, die Radikalen hatten gehofft, daß ihr Ministerium
das Programm des Kongresses von Pau zum Regierungsprogramm
machen würde . Das Kabinett hat es nicht gewagt , ein klares Wort
zu sprechen . Ist es vielleicht innerlich entzweit, besteht es vielleicht
aus einem linken Flügel unter Führung Caillaux' ?
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Tages -Rundfchmr<
Deutsches Reich .

— Stuttgart , 11. Dez . (Tel.) Staatssekretär des Auswärtig,,!
Amts v. Jagow trifft am 18. Dezember in Stuttgart zur Audienz Jjjj
dem König ein .

M Köln , 11. Dez (Tel. ) Wie gemeldet wird , wurde einem
richterstatter der „Rheinischen Zeitung" , Walter Strecker, der Berez
tigungsschein zum Einjiihrig-Freiwilligen-Dienst entzogen, weg^ !
seiner Betätigung bei der Sozialdemokratie . Der Betroffene hat sich
beschwerdeführend an das Kriegsminifteriumgewandt , das keine Au^I
kunft weiter gab . Der Fall soll der „Köln . Ztg." zufolge im Reichst^,)
zur Sprache gebracht werden .

Oesterreich -Ungarn.
Aus der österreichischen Delegation .

_ ;= Wien , ll . Dez . (Tel.) Die österreichische Delegation sttztz!
heute nachmittag die Debatte über das Auswärtige fort.

Der frühere Minister Baron Beck führte aus , der lleberganz
jüngsten Vergangenheit auf dem Balkan in die Gegenwart bedeute
Notwendigkeit , der traditionellen österreichischen Balkanpolitik tisj
neue Orientierung zu geben. Infolge der durch die Frage oer Tand»
schalbahn und durch die Annexion Bosniens habe Graf Berchtold eint |
schwierige Situation vorgefunden . Die Schaffung eines selbständig,
Albaniens bedeutet einen Erfolg der äußeren Politik und zeige de,
Ausdruck der gesunden These , daß die Adria ein mara elausum «,
nostrum für Oesterreich-Ungarn und Italien ist. Italien und Qejtct .|
reich -Ungarn werden sich an der Adria »ertragen.

Italien .
Zum Unfall des Kreuzers „San Giorgio ".

— Rom, 11 . Dez . (Tel .) Auf Grund des Ergebnissul
der Untersuchung über den Unfall des Panzerkreuzers „Sa »!
Giorgio " sind der Kommandant der zweiten Division de;I
zweiten Geschwaders, Kontreadmiral Cagni , und Kapitän zul
e-ee Cacace, der Kommandant des „San Giorgio "

, zur Dispn-!
fition gestellt worden . Ueber die Leutnants zur See Deglij
umberti und Gamberni , den Kursoffizier und den Dienst -!
tuenden im kritischen Augenblick sind einfache Arreststraft
verhängt worden .

Der Bericht über die Untersuchung wird dem Marine,!
gericht zur weiteren Veranlassung übegreben werden,

England .
Zur Bewegung unter den Po st beamten .

London, 11 . Dez . (Tel .) Der Generalpostmeiste
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Samuel empfing heute eine Abordnung von Postbeamten , bia
eine Lohnerhöhung von 15 Prozent forderte . Der Ministei
erklärte , die Regierung sei der Ansicht , daß die Löhne des
Postbeamten ausreichend seien, um der Teuerung zu begegne »

Der Sekretär des Verbandes der Postangestellten erklär!̂

dem Generalpostmeister, seine Antwort schaffe eine sehr ernst
Lage» für die die Regierung die Verantwortung zu träges
habe. Der Sekretär teilte später einem Journalisten mis
es werde zu Weihnachten keinen Streik geben. Der nati »
nale Ausschuß der Poftangestellten werde die ganze Frag
prüfen .

die !
liche
Wal
Fen
Tats
Ster
Aus

l

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de»

26 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbriefträg -
Longinus Kapp in Freiburg die kleine goldene Berdienstmedaille
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 .
zember 1913 gnädigst geruht , die Versetzung des Forstmeisters l
Helm Menzer in Radolfzell nach Konstanz zurückzunehmen und dtzl
Oberförster Otto Eberbach in Bonndorf statt des Forstamts Rädels
zell das in Konstanz zu übertragen.

Im Einverständnis mit der Großh . Regierung ist der Grotzh . A
nanzamtmann Rudolf Klumb in Bafel zum Stationskontrolleur
dem Wohnsitz in Magdeburg berufen worden .
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Badische Chronik.
5b Karlsruhe, 12 . Dez . Das soeben erschienene Schuloerordnunj

blatt Nr . 34 enthält die Verordnungen des Er . Ministeriums 1
Kultus und Unterrichts betreffend die Schulbehörden der Volksschr
und betreffend den Religionsunterricht an der Volksschule; fernk
eine Bekanntmachung des Gr . Ministeriums des Kultus und Unte!
rt .hts über die Teilnahme von Schülern am Gottesdienst und an fr»
fügen kirchlichen Veranstaltungen .

o . Karlsruhe , 12. Dez . Der Verband der mittleren Stiü
Badens hat beschlossen, beim Großh . Ministerium des Jnneif
anzuregen , daß bei einer künftigen Aenderung der Gemein!
ordnung eine Bestimmung eingeführt werde, derzufolge
Bürgermeister nach Ablauf seiner Amtsperiode berechtigt sei
soll, mit Zustimmung des Eemeinderats das Amt weiterzufi
ren , bis die . Neuwahl rechtskräftig geworden ist.

S Forchheim b . Karlsruhe, 12. Dez . Bei der Bürgerme»
sterwahl wurde nach einer Einigung von Zentrum und Sozi»)
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der alten Münster -Chronik , die ihm immer wieder die Geschichte von Renchen in feinem „Simplizius Simplizissimus " weiß — Jai dulde

Knipperdolling und von Jan von Leyden erzählt , der seiner schönen
Geliebten den Kops abschnitt. Aber eine unheimliche Gabe ist dem
„Gottesnarr" verliehen , von der man auf westfälischer Erde znweilsg.

Hunderte lang zum Cleveschen Land , darin mit Vorliebe die Romai Tode
Lauffs spielen, llnd so ist etwas Echqktenechtes in diesem Werk, ö< letzt >
sich uns sein satter Erdduft und sein Reifer Korngeruch ins Herz ch liche ,

raunen hört : das zweite Gesicht, llnd oft geht Karl Meersmann aufi und wir mit den hartgeschnitzten Menschen leben, dis derselbe Ode dem

den Hellweg und steht hier in die Zukunft . Sonst ist er harmlos, doch
!r' . "" -

an der Brinkschulten, die zur Sühne ihrer Schuld dem Armen aus
dem Hofe Wohnung und Nahrung ließ , hängt er mit eifersüchtiger
Zuneigung , stets bereit, ihrem Frieden entgegenzutreten . llnd so ist
er es auch , der den ins Moor geratenen alten Brandstifter Jasper ,
der als Bruder des letzten Brinkschult« umsonst Ansprüche auf den
Freihof macht und deshalb die einsame Frau mit dem Geheimnis
ihrer und ihres Vaters Schuld bedroht , im gurgelnden Moor erstickt.
Heinrich Tillbeck steht vor der Hochzeit mit der stolzen Brinkfchulte,
der er das Schicksal ihrer jungen Tage nicht anrechnen mag , so an¬
betungswert ist sie ihm in ihrer Weibeswürde geblieben und so be .
gehrenswert in der Köstlichkeit ihres Leibes und ihrer Seele . Da
ist es der Gottesnarr, in dem plötzlich ein wildes Besitzerrecht auf-
flammt und aufs neue zum rasenden Verhängnis für die Brinlschulte
wird , die er dann in ihrem Hochzeitsschmucke tötet. Heinrich Tillbeck
aber tritt nun allein das Erbe des Freihofs an, nicht aus Freude
am Besitz, sondern von dem alten Meister Stedink darauf hin-
gewiesen, daß ihm in dieser gärenden Zeit sozialer Stürme hier eine
Aufgabe erwachse , durch seine Tatkraft ein Bollwerk aufzurichten
gegen die neuen, alles unterwühlenden Lehren des Umsturzes . „Das
hat sie von Dir gewollt, das will das Vaterland von Dir .

"
Joftph von Laufs, der diesen Romen ausspann und in ihm das

ringende Leben der Gegenwart und den schweren Atem der wfftsäli »
schen Erde umschloß , hat damit eines seiner stärksten und wertvollsten
Bücher geschaffen . Das Große, Feierliche und Leuchtende der Riede-
rung zwischen Ruhr und Lippe, das Trotzige und Jnsichgckehrte ihrer
Menschen , die ernste Melodie ihrer schweren Arbeit und das nach¬
denkliche Regen ihrer dem Geheimnisvollen zugewandten Seele ward
in diesem Roman von der Soester Börde vom Dichter eingesangen .
Sein eigener Herzschlag pulst darin , denn nicht umsonst verlebte der
niederrhernische Dichter seine Jugendzeit aus westfälischem Boden,
nicht umsonst gehörte die Soester Borde — von der man in badischen
Landen zumeist nur von deu Erzählungen des Bürgermeisters von.

ihrer Heimat umfängt . Das macht die prächtige Schildernngs ui imme
des Dichters , das macht die bodenständige Art seiner Charakteristi opferl
die aus diesen Menschen Persönlichkeiten schafft . Ob er uns und auf d
das Hofgesinde führt, mit feinen mannigfaltigen Typen , ob in d knsrh
Wirtschaft zu Sönne, in die der wilde Bergarbeiterstreik seine letzt schaut
Wellen auslaufen läßt, ob er den jüdischen Handelsmann SimmÄ» Mach
Löwenthal mit menschlich -rührenden Zügen ausstattet oder 'luff1 "ur i
Eli , die alte Näherin und Allerweltsperson oder den „Spökeskiekei sich i
Karl Meersmann in seiner Unheimlichkeit zu einer Wirklicheit die T
erscheinung formt , — immer find es lebensvolle Gestalten , die » höchst
uns einhergehen . Vor allem aber hat die Brinkschulte selbst 1 die, 1
ihrer frauenhaften Scheu und ihrer frauenhaften Liebe wahres, stak sanier
strömendes Leben erhalten. Der tief« Ernst und der breite Hunü «Und
die durch dies Buch gehen, die wuchtig und drängend vorschreitesi bis d
Handlung , die laute und . die stumme Sprache der frohen und geqirs der i,
ten Herzen lassen den Leser nicht los, bis sich das Schicksal der Bris Schön
schulte und ihres Hofes erfüllt hat und in Heinrich Tillbeck , dem neu AZeib
Herrn , eine neue , schuldlose Zeit mit neuen Aufgaben heraufftcij suchu .
So schuf Joseph von Laufs in diesem westfälischen Roman ein de« Schiff
sches Buch, für das man ihm dankbar sein wird. all fc

Georg Engel : Die vier Könige .
Die große soziale Frage, die in Lauffs neuestem Roman in 2» pL,®1

Bergarbeiierstreik aus .der Ferne her wie mit verzertten, schlimm ! ^ z"01
drohenden Zügen sich gezeigt, hat Georg Engel in seinem jüngst " >
Werke „Die vier Könige" (Verlag von Grethlein u. Co . , Leixtz» 2
Preis 6 .00 -lt) in ihrem Hauptvertreter, dem Lotsen Peter Vauk,
den Mittelpunkt des Geschehens gerückt . Allerdings nur insoweit '
sich eben um die Person Peter Panks handelt, der aus den sozial?
scheu Ideen den schwärmerischen Glauben an die Befreiung
bedrückten Menschen aus der Not und Pein , der Sorge und Ar»
der Niedrigkeit und Knechtschaft schöpft und wie der Apostel et
neuen, schöneren Reiches dieser Erden , vor den andern, die ihn letz
Endes LM , rächt begreifen können« dapeht und schweres Schill
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den-okratie der Eemeinderechner Josef Fittcrer 4 mit 45 von 56
abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Heinrich
zzogel erhielt 10 Stimmen .

£5 Ettlingen , 12 . Dez . Bei der Krankenkassenwahl für den
Bezirk Ettlingen erhielten die Christliche Bürgervereinigung
£ 1 Stimmen und die Freie Gewerkschaft 19 Stimmen im Aus¬

schuß .
B. Rettrgheim (A . Wiesloch ) , 12 . Dez . Der 13jährige Sohn

des Schuhfabrikanten Kleinlag geriet mit dem Arme in eine
Aetricbsmaschinc , die ihm den Arm vollständig abriß .

g Hilsbach (A . Sinsheim ) , 12. Dez . In der Nacht auf
Mittwoch wurden hier einem Schäfer , der feine Schafe in
einem abgeschlossenen Gartengrundstück beherbergte , von einem
Hunde 42 Stuck Schafe zusammengerissen . Der Schäfer hat
dadurch einen Schaden von etwa 1600 Mark.

E . Bühlertal (A . Bühl ) . 12 . Dez . Am 23. d . Mts . findet
in unserer Gemeinde die Bürgermeisterwahl statt . Da der
jetzige Bürgermeister Holzhändler Kern , vor einiger Zeit in
der Eemeinderatssitzung erklärt hat , daß er die Wahl unter
keinen Umständen mehr annehme , so darf man auf den Aus¬
gang der Wahl sehr gespannt sein.

A Wyhl (A . Emmendingen ) , 12. Dez . Beim Fällen eines
Nutzbaums kam der 16jährige Ludwig König unter de«
Stamm zu liegen und erlitt schwere Verletzungen .

Rudenberg (A . Neustadt ) , 12. Dez . Bei der Biirger -
meifterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Joh . Tritfch-
ler wiedergewählt , Tritschler steht im Alter von bereits 78
Jahren .

Gesetzentwurf über die Bereinigung der Gerneinde
Littenweiler mit Freiburg .

) t Karlsruhe , 12. Dez . Der Ersten Karamer ist soeben
der Entwurf eines Gesetzes über die Vereinigung der Ge¬
meinde Littenweiler mit der Stadtgemeinde Freiburg zur
Beratung und Zustimmung zugegangen . Zum Regierungs¬
kommissär für diese Borlage ist Ministerialrat Kamm er¬
nannt .

In der dem Gesetzentwurf beigeschlossenen Begründung
wird hervorgehoben , daß, trotzdem die große Mehrzahl der
Einwohnerschaft von Littenweiler ihren Erwerb in der Land¬
wirtschaft findet , die Gemeinde doch durch die Zahl und Art
der neuen Niederlassungen und ihrer Bewohner ein mehr
und mehr städtisches Gepräge erhalten habe . Für die Stadt¬
verwaltung Freiburg fei es nahe gelegen , im Wege der Ein¬
gemeindung auf die Leitung und künftige Gestaltung dieses
Gemeinwesens einen bestimmenden Einfluß zu gewinnen .
Während die Bestrebungen der Eingemeindung anfänglich in
Littenweiler wenig Entgegenkommen fanden , hat die Ge¬
meinde später den Anschluß an die Nachbarstadt selbst gesucht .
Für sie waren hauptsächlich Erwägungen finanzieller Art
maßgebend . In Betracht kamen hierbei besonders die Kana¬
lisierung , die Neuerstellung eines Schulhauses und der Um¬
bau von Kirche und Pfarrhaus . Die Zahl der Einwohner
Littenweilers belief sich nach der letzten Volkszählung 1910
auf 1048 Seelen .

Der Gesetzentwurf steht vor , daß die Eingemeindung aus
1 . Januar 1914 erfolgt .

Vom Landtag.
Sitzung der Wahlprüfungskommissio «.
-s-- Karlsruhe , 12. Dez . Die Wahlprüsungskommisston be¬

schäftigte sich in ihrer gestern Nachmittag abgehaltenen Sitzung
nochmals mit dem Protest gegen dis Wahl des Abg . Hauser
(Ztr.) , der im Wahlkreis Offenburg -Stadt gewählt ist. (Die
Kommission hatte sich bekanntlich am Mittwoch nach Offcnburg
Legeben zur Inaugenscheinnahme der beanstandeten Wahl¬
räume.)

Die Kommission beschloß gestern mit 6 gegen 5 Stimmen
die Wahl zu beanstanden , weil zwei Jsolierräume den gesetz¬
lichen Anforderungen nicht entsprachen und ein Mitglied einer
Wahlkommission zeitweise nicht im Wahllokal anwesend war .
Ferner sollen Erhebungen darüber gemacht werden , ob es den
Tatsachen entspricht, daß eine größere Anzahl Wähler ihre
Steuern nicht bezahlt und zu Unrecht gewählt haben .
Aus der Budgetkommission der Zweiten Kammer .

□ Karlsruhe, 12 . Dez . Die Budgetkommission beschäftigte sich
in ihrer gestrigen Sitzung mit den im außerordentlichen Etat für
Neubauten angeforderten Summen , die im Hinblick auf die baldige
Vergebung der Arbeiten vorweg bewilligt weiden sollen . Es ent¬
spann sich dabei eine lebhafte Debatte über die Vergebung der Ar¬
beiten für ein neue^ Gewächshaus des botanischen Gartens in Hei¬
delberg und dem Neubau eines botanischen Instituts in Freiburg, für
welche Projekte die Regierung eine auswärtige Firma in Aussicht
genommen hat , weil deren Projekt besser und erheblich billiger sei .

Die Mehrheit der Kommission vertritt die Auffassung, daß wenn
irgend möglich die badischen Firmen berücksichtigt werden sollen. Die
Kommission stimmt der für das Heidelberger botanische Institut an¬
geforderten Summe von 490 000 M zu und stellt die Beschlußfassung
über das Freiburger Institut zurück. — Ferner werden bewilligt :
57 OOO M für die Erweiterung der Kranken - und Untersuchungsräume
der Freiburger Augenklinik , 275 000 M für den Neubau eines phar¬
makologischen Instituts in Freiburg : 378 000 Ji für den Neubau
einer Taubstummenanstalt in Heidelberg .

Reue Eingänge .
X Karlsruhe , 12 . Dez . Der Zweiten Kammer sind u . a . zuge¬

gangen : Petitionen der Gemeinden Mörsch und Neuburgweier um
Erstellung eines Bahnhofs mit Güterverkehr an der strategischen
Bahn an der Kreisstraße Mörsch -Ettlingen , eine Petition der Ge¬
meinde Distelhausen um Errichtung einer Güterstation mit Wagen¬
ladungsverkehr . (Gehen an die Kommission für Eisenbahnen und
Straßen .) Eine Petition der alten Oberstationskontrolleure (früheren
Ctaatsdiener ) um Besserung ihrer rechtlichen Verhältnisse (Geht an
die Beamtenkommission) , ebenso ein Antrag der Abg. Hauser und
Een. betr . die Einreihung der Stadt Offenburg im Wohnungsgeld¬
tarif .

Ferner ist der Kammer eine Eingabe des Maschinenpersonals
am Er. Hostheater in Karlsruhe zugegangen, wodurch die dem Hause
vorliegende Petition dieser Beamten zurückgezogen wird . (In dieser
Petition wurde bekanntlich die Erhöhung der Zivilliste des Eroß -
hcrzogs gewünscht , damit die Gehaltsvcrhältnisse des Maschinenper¬
sonals am Gr . Hoftheater eine Verbesserung erfahren könnten.)

— gamumi 'i taumr mwi, ,

Die Teilnahme von Schülern am Gottesdienst.
jH Karlsruhe , 12. Dez . Die vom Ministerium des Kultus und

Unterrichts soeben im Schulverordnungsblatt veröffentlichte Bekannt¬
machung über die Teilnahme von Schülern am Gottesdienst und an
sonstigen kirchlichen Veranstaltungen besagt u . a . :

Rach den bestehenden Anordnungen der oberen Kirchenbehörden
sollen die auf einen Werktag fallenden Gottesdienste und sonstigen
kirchlichen Veranstaltungen , an denen Lehrer als Organisten beteiligt
sind , soweit die Verhältnisse es gestatten , in die schulfreie Zeit gelegt
werden . Auch die Lehrer , die den Organistendienst versehen, haben
dahin zu wirken , daß sie nicht ohne zwingende Gründe zur Besorgung
dieses Dienstes während der Schulzeit in Anspruch genommen werden.

Eine Befreiung der Schüler vom Unterricht aus Anlaß kirchlicher
Veranstaltungen hat im allgemeinen nur dann einzutreten , wenn der
Lehrer während der Schulzeit als Organist tätig sein muß und eine
Mitversehung seiner Klasse durch einen anderen Lehrer nicht aus¬
führbar ist.

Den katholischen Schülern ist der Unterricht fteizugeben zum Be¬
such des Gottesdienstes an Allerseelen und am Aschermittwoch , sowie
zur Teilnahme an den sogenannten Bittgängen , wo diese Teilnahme
in einer Gemeinde auf Herkommen beruht . Wenn einzelne Schüler
während der Schulzeit zur Versetzung des Dienstes als Ministranten
gebraucht werden , so sind sie vom Klassenlehrer auf Ansuchen für die
betreffende Zeit zu befieien . Um zu verhüten , daß die Inanspruch¬
nahme einzelner Schüler während der Schulzeit zu häufig stattfindet ,
hat das Erzbischöfliche Ordinariat die katholischen Pfarrämter ange¬
wiesen, jeweils eine größere Zahl von Schülern der Oberklassen (4 . bis
8 . Schuljahr ) zu Ministranten auszubilden und diese Schüler der Orts¬
schulbehörde zu bezeichnen . Wo ein Schulleiter (Rektor) bestellt ist ,
sind die Schüler diesem zu benennen . Wenn eine Gemeinde aus Anlaß
einer kirchlichen Veranstaltung den Unterricht in weiterem Umfang
als vorgesehen, aussetzen will , bleibt ihr überlassen, die betreffenden
Tage unter Einrechnung in die ihr nach der Schulordnung zur Ver¬
fügung stehende Ferienzeit ganz frei zu geben. Wenn ssch im einzelnen
Fall Zweifel über das einzuhaltende Verfahren ergeben , ist die Ent¬
scheidung des Kreisschulamtes einzuholen.

Krankenkasse« und Aerzte in Baden .
ctz Karlsruhe , 12 . Dcz . Der Verband der mittleren Städte

Badens hat sich in seiner letzten Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses mit dem von der freien Vereinigung badischer
Krankenkassen mit der Vertretung der Aerzte vereinbarten
Mustervertrag beschäftigt .

Der geschäftsführende Ausschuß war der Ansicht , daß der
Mustervertrag den Aerzten weit entgegen komme, hatte aber
die Ueberzeugung , daß ohne solch weites Entgegenkommen ein
Ergebnis nicht zu erzielen gewesen wäre . Eine Bestimmung ,
welche die Vorschrift über die Benützung der einzelnen Kran¬
kenhäuser durch die Kassenpatienten am Ort (§ 371 Abs. 2 der
R . -V . -O . ) weiter ausdehnt , wurde als nachteilig für die lokalen
Krankenhäuser besonders in mittleren und kleineren Städten
angesehen , da diese Krankenhäuser , wenn sie auf der erwünsch¬
ten Höhe der Leistungsfähigkeit bleiben sollen , auch darauf
rechnen müssen, daß ihnen mit Ausnahme ganz besonderer
Fälle alle Kassenpatienten zugewicsen werden . Diese Kran¬
kenhäuser würden sich , wenn sie hierauf nicht rechnen könnten,

schließlich weigern müssen, mit den Kassen Verträge abzu»
schließen. Um solche Konflikte zu vermeiden , wurde beschlossen,,mit der Vereinigung der Krankenkassen ins Benehmen zu tra¬
ten und auch ein vermittelndes Eingreifen des Eroßh . Mini »
steriums des Innern zu erbitten .

Bo » der Maul - und Klauenseuche.
— Straßburg i . E ., 12. Dez . Der „Straßburger Korrespon¬

denz" zufolge ist mit Rücksicht aus das vermehrte Auftrete »
der Maul - und Klauenseuche im Eroßherzogtum Baden die
Verordnung »eist 29. Januar , durch die das auf dem Land¬
weg »ach Elsaß -Lothringen gebrachte Klauenvieh von dem
Untersuchungszwang befreit wurde , für den Verkehr mit dem
Eroßherzogtum Baden aufgehoben worden . Bezüglich der zur
Untersuchung des aus Baden auf dem Landwege eingeführten
Klauenviehs wird auf die Bekanntmachungen vom 31. 10. 12
und 18. 6 . 13 verwiesen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Dezember .

Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Rheinboldt entgegen . Hierauf erteilte der
Eroßherzog den nachgenannten Vertretern der Evangelischen
Diakonissenanstalt Karlsruhe Audienz : dem Eeheimerat Dr .
Baumeister , dem Pfarrer Katz und dem Medizinalrat Dr .
Krumm .

Die Handelskammer Karlsruhe wählte einstimmig zu
ihrem Vorsitzenden wieder Geheimen Kommerzienrat Robert
Koelle und zum stellvertretenden Vorsitzenden Kaufmann
Richard Efell .

kc . Die zukünftige Endstation der Albtatbahn kommt, wie bereits
mitgeteili , nach der nunmehr getroffenen Vereinbarung zwischen
Stadtrat und Bahngesellschaft sowie dem Finanzministerium an die
Reue Bahnhosstraße (südlich) so , daß eine Überschreitung dieser
Straße nicht mehr erfolgt . Eine Abordnung der Stadt Ettlingen
sprach in dieser Sache nochmals beim Finanzministerium vor , des¬
gleichen die beiden Landtagsabgeordneten Gönner und Schöpfle, doch
ohne Erfolg . Auch die angestrebte Führung der Bahn durch die
Rüppurrerstraße zum alten Bahnhofplatz , wodurch dieser schwer durch
die Bahnhofverlegung geschädigte Stadtteil etwas entschädigt worden
wäre , ist jetzt gegenstandslos geworden. Die jetzige Lösung der Frage
befriedigt weder Gegner noch Freunde der Einführung der Bahn in
die Stadt . Die Hauptargumente der Gegner bestehen auch bei der
jetzigen Lösung. Es bleibt die Kreuzung von zum Bahnhof führenden
Straßen (Marie -Alexandra - , Kantstraße , Reichs- und Vorholzstraße ) :

'
ebenso bleibt die angeblich betriebsgefährliche Kreuzung der Straßen - ,
bahn in der Reichsstraße bestehen , lediglich diejenige der Reuen Bahn -
hofstratze entfällt . Noch weniger befriedigt sind jedoch die Venützer
der Albtalbahn selbst , weil die Endstation noch weitere 250 Meter
nach Süden verschoben wird gegenüber der ursprünglichen Endstation¬
projekte, die den Lokalbahnhof in der Nähe der Eartenstraße beim
Katholischen Oberstiftungsratsgebäude haben wollten . Die jetzt fest¬
gelegte Endstation liegt 600 Meter weiter südlich wie die jetzige resp .
bisherige und gleichweit — 600 Meter , Dom Hauptbahnhof , also
genau in der Mitte zur Haltestelle . Bei der Reichsstraße beträgt die
Entfernung nur 150 Meter . Die Interessenten beabsichtige!» sich jetzt
an die Landstände zu wenden.

A Der Verschleiß von Postkarten anläßlich des seltenen
Poststempels war am gestrigen Tage bei allen Verkäufern ein
außerordentlich starker. Die Sammler rannten um die Wette .
Am meisten zu tun hatten die Poststellen in den Vormittags¬
stunden zwischen 11 und 12 Ahr , während welcher Zeit der
Poststempel lautete : 11 . 12 . 13, 11—12 V .

8 Weihnachtsverlauf des Evangelischen Vereins der Weftftadt .
Man schreibt uns : Auf das Weihnachtsfest rufen die Eltern ihre
Kinder wieder zusammen in das vertraute Heim, in dem es ihnen
lange Jahre wohl war , als könnte es kein anderes geben. Was trieb
ie her ? Sehen wollten sie , wieder einmal tief ; hören wollten sie
ganz aus der Nähe , nicht Worte empfangen , ein , Seelenlaute , die
nicht inehr erzittern . Was wollten sie ? Dank niederlegen . Liebe
chenken , sich verschenken . Bein» Scheiden dürfen sie sieghaft innig
lachen . Die Schar der lebenschaffenden schmerzenstillenden Geister ist
größer geworden in ihnen . Unsere Verkaufstage im Gemeindehaus
der Weststadt haben einen vollen Erfolg gehabt . Es gab noch Schö¬
neres zu sehen als die kunstsinnig gezogenen Tannengewinde , als die
stilvoll unter die grüne Decke sich duckenden Buden , als die bunten
Bänder an Kränzen und Reifen . Menschen , durch das Rot des freu¬
digen Eifers und des liebevollen Mitwirkens verschönt. Sollten wir
sie alle auszählen , die kauften und verkauften , die mit feinen Fingern
das knisternde Papier um Körbe und Puppen zu schlagen lernten ,
gar schnell , und die ohne Scheu feilhielten und auftrugen , als hätten ,
sie schon immer so getan . Und dann die Künstler und Künstlerinnen
am Klavier und mit der Violine , im Chor und in Soli , der Dichter
und die Zupfpuppenmädels und Bänkelsängerinnen . Der Nikolaus .

duldet. Vis ihm nach schlimmstem Erleben , das ihn sogar an dem
Tode des Bürgermeisters Westphal nicht ganz schuldlos sein ließ, zu¬
letzt eine neue Erkenntnis aufgeht Das macht die hingebung - glück¬
liche , demütig -dienendc und gläubige Liebe Life Westphals , die aus
dem einst sich selbst wegwerfenden leidenschaftlichen und von ihm
immer wieder zurückgestoßenen , schönen Geschöpf ein zages, scheues ,
opferbereites Menschenkind schuf. Da überläust den armen Lotsen
auf der einsamen , wintersstarren Feuerschiff-Insel ein Staunen : „Das
unerhörte Gesetz der Wandlung , das er bis dahin noch niemals ge¬
baut , bei ihr war es eingetreten .

" Und er erkennt diese höchste
Macht , die alles umbilden kann , als „ein Geheimnis , das sich immer
uur in einer einzigen erwachenden Seele enthüllte . Und dann ledig¬
lich bei Auserwählten als ein Geschenk . . . eine Begnadigung des
die Welt umfassenden Geistes.

" Und er .ssnnt weiter nach , wie diese
höchste Gabe nur wenigen gegeben ist , der Masse als solcher nicht ,me, nicht geschaffen , die Umbildung in sich vorzunehmen , die Ein¬
samen^ bei denen es geschehen war , mit feindlichen Augen anstarrte .
«Und deshalb würde es Millionen unh aber Millionen Jahre dauern ,dis das Wunder auf Erden vollzogen.

" Und in solcher Empfindung
inneren Gemeinschaft mit Gott , die er in seiner Liebe und in Liscs

Schönheit fühlt , kann er auch des Pfarrers Segen über sich und fein
4ve >b dankbar entgegennehmen . Als dann die Stunde der Ver-
Mh .siss seines neuen Menschentums an ihn herankommt , als das
Schiff , das den Guts - und Gerichtshcrrn ihm zu strengen» Urteil über
? ?l . dos Geschehene nach der Insel führt , im Sturme verloren
scheint , da zögert er nicht, getrieben von der inneren Stimme , die ihn
V} Freiheit allen Menschen dienen heißt, sein eigenes Leben in die
Schanze zu schlagen , um das seiner Feinde uns Verfolger zu retten
»»nd so in seiner Person den Gegensatz in der Welt zu überwinden .

Warum der Roman „Die vier Könige " heißt , davon sagt uns
Emo mystisch-symbolische Einleitung , als in dem pommerschen Hasen-

vier Freunde beim Kartenspiel sitzen und das As alle Könige
s ^f. !l Herz-König , das ist der Gutsbesitzer als Herrenstand , den
Karo-König , das ist der Pfarrer als Priesterstand , den Pik -König,
r ®3 ist der Bürgermeister als Vertreter des fortschrittlichen Bürgcr -
nantn's , und den vierten König das »st der Lotse , der sozialistische« roeiterstand . Was aber ist Pik -As , das alle sticht : — das Schicksal .

fenbe . Und das , wozu der herrische Edelmann nach Peter Bauts
^ pfirtod ach emporräng . das ist sein Schlußwort an den Pastor , den

Prediger der Liebe : „Wir liegen einmal innerhalb der Nation wie
vier, fünf fremde Völker unter ihren Königen gegeneinander und
werfen die Schanzen zwischen uns auf . Und dieser Kampf braucht
nicht aufzuhören , denn wir haben unsere Freude daran , und aus ihm
quillen Leben und Entwicklung . Aber von jetzt an will ich nicht rer -
gessen, daß hüben wie drüben Menschen stchcn . Arme , weinende und
jauchzende Menschen, die ihr bißchen Glück nach Hause tragen wollen.
Und wenn ich diesen einmal so recht in Freiheit gedient habe , »vie es
Beter Baut vermochte, ja , dann will ich mich dort in der Gruft meiner
Väter beruhigt niederlegen . Zu solchem Dienst müssen sich überall im
Lande Männer und Frauen verbinden , müssen Kteinliches vergessen
und verzeihen . . .

" So hat Peter Baut , der Apostel des neuen
Reichs , nicht umsonst gelebt und sein Leben hingegeben für seine
Brüder .

Georg Engel aber hat uns mit diesem Roman ein Buch stillen
und ernsthaften Nachdenkens gegeben. Und hat doch zugleich damit
ein fesselndes , in seinen vielfarbigen Ereignissen mit leidenschUtlichen»
Geschehen und mit grüblerischem Sinnieren erfülltes Werk geschri ben .
in welchem seine meisterliche Art . pommersches Land und den pom¬
merschen Menschenschlag an der Waterkant zu schildern , kräftig und
gestaltungsfroh hervortritt . Wie wild das Blut auch an der Nord-
küste unseres Naterlandes durch die Adern der Menschen gehen kann,
davon reden Life Westphuls und des Gutsherrn heiße Wünsche und
Neigungen , wie schwerfällig wieder , das zeigt die Lotsenkolonie auf
der Feuerschiff-Insel , wie aber überall ein reiches und lauteres
Menschentum erblühen kann, das lehrt der Dichter in der Ei», Wicklung
und Wandlung , die er die Herzen seiner Hauptgestalten üder -
zcugungsvoll erfahren läßt . Und so zählt auch Georg Engel zu deren ,
die aus der Gegenwart schon die Kraft schöpfen , in die Zukunft weisen
zu können . Wann gab es ein schöneres Amt des Dichters !

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 11 . Dez . Unter den Romanen, die im letzten Jahre

in der „Badischen Presse" veröffentlicht wurden , haben u . a . Paul
Srabeins Roman aus der Zeit der Befreiungskriege „Die Flammcn-
zeichen rauchen" und E. Stieler -Marschalls Geschichte einer jungen
Komponistin „Musil " das besondere Interesse unserer Leser gefunoen.
Die beiden Romane sind setz» im Berlage von Erethtein & Co „ LUpfia ,
in Buchform erschienen und in jeder Buchhandlung zum Preise von

3 .50 Mark , geb . 4.50 Mark , zu haben . Wir nehmen deshalb gerne die
Gelegenheit wahr , auf diese Bücher hinzuweisen , die noch gerade zeitig
kommen , um zum Weihnachtsfest als lÄschenkwerke zu erfreuen .

+ Chemnitz, 9 . Dez . Beim letzten Symphoniekonzert der hiesigen
Städt . Kapelle wirkte eine junge Karlsruher Pianistin , Frl . Tina
Koch, als Solistin mit . Ihr gewandtes Spiel , ihre gereifte Technik,
ihr weiches Empfinden und ihr guter Geschmack gaben ihrem Vortrag
non Chopins herrlichem Klavierkonzert E -Moll tünftlerische Höhe und
für die Romanze sogar eine besonders wertvolle und stimmungsschöne
Wiedergabe . Daß Frl . Koch nicht auf bloße Effekte ausgeht , zeigte
auch die Wahl ihrer Solostücke , Tschaikowskys Romanze F -Moll und
Mac Dowells Klavieretüde , die nach ihrem ganzen Aufbau der Pia¬
nistin keinen eigentlichen „guten Abgang" sichern, aber ^ von ihr mit
warmbeseeltem Ton voll sicheren musikalischen Verständnisses gesgiett
wurden , sodaß das Publikuin der sympathischen Künstlerin reichen Bei¬
fall entgegenbrachte .

Zum Streik der Studenten .
IkI Berlin , 11 . Dez . ( Tel .) Die Studenten der Zahnheil »

künde an der Leipziger Universität sind bekanntlich in den
Streit getreten , weil ihnen von der Regierung die Erlangung
des „ Dr . med . dent .“ abgeschlagen worden ist. Aus dem
gleichen Grunde haben nun auch die Berliner Stu¬
dierenden der Zahnheilkunde den Streik beschlossen . Alle
im zahnärztlichen Institut arbeitenden Studenten haben sich
schriftlich verpflichtet , von morgen ab die Arbeit niederzulegen .
Heute abend findet eine Versammlung statt in der über di»
weiteren Schritte , etwaige Audienz beim Kultusminister ,
sowie über die Fortführung des Streiks beraten werden soll.

Berlin , 12. Dcz . ( Tel .) Von heute an werden die
Studierenden der Zahnheiltunde an den Universitätskliniken
Berlin , Breslau , Halle und Greifswald in den Streik treten
und zwar bis zum 15. Januar 1914, wenn bis dahin die Re¬
gierung keine befriedigende Antwort auf die Forderung be¬
treffen die Doktorwürde abgegeben hat .

Leipzig , 12. Dez . (Tel . ) Der Streikbewegung unter
den hiesigen Studenten der Zahnheilkunde schlossen sich ferner
die Unioerfiiären Frei bürg i. Br . und He idelteeM « ».
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unb die vielen braven Buben und die fast noch braveren Mädchen.
Es wird zu viel . Wir können sie nicht alle auszählen . Drum lasi-»n
wir es lieber . Wir wollen allen danken von Herzen. Die Röte des
Eifers und der Freude ist verschwunden, die Tage der gemeinsamen
Licbestat find vorüber . Sie sollten einen vollen Ersolg gehabt
haben . Das Feuer soll drinnen glühen . Dag wir beim Gedanken
sieghaft immer auslachen: die Schar der lebenschasfenden, schrecken -
dannenvcn Geister in uns ist mächtiger, der Menschen, die wir lieben ,
sind mehr geworden . Es kann uns nicht fehlen, wir • werden sie
schauen , die fröhliche, selige Weihnachtszeit . . : ■

# Eine stumme Kollektanlin . Man schreibt uns : Auf immer
neue Wege müssen Liede und Wohltatigkeitsstredcir sinnen , um die
Mittel zur Erreichung ihrer Ziele zu gewinnen . So wollen die »Ber¬
einigten Fürsorgeoereine für Frauen , Mädchen und Kinder " es
wagen , auf eine neue Art an die geehrten Einwohner hiesiger Stadt
heranzutreten , und in weitreichender, aber bescheidenen Form um
freundliche Unterstützung ihrer Fürsorgcarbeit zu bitten durch — die
stumme Kollektantin . die Zahltcllerkasse ! Eine große Reihe von
Geschäften hat sich in liebenswürdiger , äußerst dankenswerter Weise
bereit erklärt , statt der gewöhnlichen Zahlteller mit Firmen - oder
Reklamenaufdruck unsere Sammelkassen aufzustellen. Niemand soll
durch sie belästigt werden . Diese Teller möchten mit ihrer Ileber -
schrift nur ganz bescheiden auf die Notarbeit an den Verwahrlosten
und Gefährdeten unserer Schwestern aufmerksam machen . Und wessen
Herz dann durch die stumme Erinnerung berührt worden ist , dem
wird cs gewiß nicht schwer werden , eine beliebige Münze in den Ein -
wurs des Tellers (auf dem er ferne Rückzahlung empfängt ) gleiten
zu lassen . Manche Käufe: aber , denen die Kupfermünzen in ihren
kleinen silbernere und goldenen Börsen oder eleganten Portemonnaies
lästig sind , haben Gelegenheit , sie leicht und bequem einem edlen und
wohltätigen Zwecke zuzuführen . — Da wird Kupfer zu Gold , und in
den freundlichen Zufluchtsheimen der Vereine verwandelt auch dieses
sich wieder in Liebe und Dank. Manches wiedergehobene Mädchen,
und dem Schmutz und Verderben entrissene Kind aber wird durch ein
neues , der Arbeit gewonnenes Leben tausend unbekannte Wohltäter
grüßen . Die Zahltellerkasse wird in den nächsten Tagen ihren Einzug
in Karlsruhe halten und sich da und dort auf den Ladentischen ein
Plätzchen suchen . Möchte sie freundliche Beachtung finden und edlem
Sinn unsere herzliche Bitte vermitteln .

Uon der Frrftfchiffahrt.
— Karlsruhe , 12. Dez . Dem hiesigen Architekten Gustav

Betzel ist eine Neuheit auf dem Gebiet des Luftschiffhallen»
Laues kürzlich patentamtlich geschützt worden . Es handelt sich
um eine feststehende Halle , deren Grundriß vier kreuzförmig
angeordnete Arme zeigt. Sämtliche Außenwände des Bau¬
werks sind verschiebbar und ermöglichen deshalb die Ein - uitd
Ausfahrt der Luftschiffe an den Stirn - wie an den Serten -
wänden . Durch die Stellung der Einzelhallen zu einander
werden bei jeder Windrichtung windgeschützte Winkel geschaf¬
fen, die ein möglichst gefahrloses Ein - und Ausfahren bei
Sturm gewährleisten . Die Baukosten sollen die der heutigen
feststehenden Hallen nicht übersteigen, stellen sich aber billiger
als die der drehbaren Hallen .

— Berlin , 12. Dez . (Tel .) Das Ergebnis der Samm¬
lungen für die Nationalslugspende unter den Deutschen im
Ausland liegt jetzt vor . Es wurden insgesamt in Amerika
154 832 Mark , in Asien 37105 , in Afrika 18 445 und in
Australien 5 881 Mark gesammelt.

PC . Versailles , 12. Dez . Der Aviatiker Pegoud hat
gestern nachmittag auf dem Flugfelds von Buc erneut feine
Sturzflüge , und zwar mit Passagier ausgeführt . Er unter¬
nahm zunächst seine Kunstflüge allein , um, wie er sich
äußerte , in Aebung zu bleiben . Sodann vollführte er vor
den erstaunten Augen der zahlreichen Menge mehrere Sturz -
flüge mit Passagier . Nicht endenwollender Jubel empfing

die Tat als einen lang vorbereiteten Mord , der in keiner
Beziehung als die Tat eines Wahnsiningcn zu bezeichnen fei
Gestern kamen Schmidts Vater und Schwester hier an .

Letzte Telegramme
der Kresse".

F . Wilhelmshaven , 12 . Dez . (Privaftel .) An einer Per
sammlnng des Vereins ehemaliger DeSoffizicre nahmen
mehrere aktive Deckoifiziere in Zivil teil . Unerwartet erschien
ein Flaggoffizier , der ihre Namen zwecks Bestrafung fest
stellen ließ . _

den todesmutigen Flieger nach jedesmaliger Landung .

Uermifchtes.

Pretzftimmrii zum Urteil gegen die ZaverneMekrnten
F . Berlin . 12. Dez . ( Privat .) Das freisinnige »Berliner

Tageblatt " sagt : „Hoffentlich wrrd die immerhin noch harte Strafe
nicht durch eine Berufung des Eerichtsherrn wieder umgestoßcn, viel¬
mehr durch einen Gnadenatt des Kaisers gemildert .

Die rechtsparteilichcn »Berliner Neuesten Nachrichten -

schreiben : Gestern wurde bestätigt , daß erst die Hetzpresie der elsasfischen
Französlinge aus dem Vorfall von Zabern gemacht haben , was am
Endo des November daraus geworden war und deswegen 'A des
deutschen Reichstages dem Reichskanzler ihr Mißtrauen ausgesprochen
haben ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " erklärt , Man hade
»Gnade" walten lasseiz, um den Skandal nicht noch künstlicher zu
steigern , eine Gnade freilich, die immerhin noch in einer verhältnis¬
mäßig überaus schweren Bestrafung der Rekruten bestehe , die in
Wirklichkeit nur getan hätten , was . ihrer Menschenwürde, ihrer bürger¬
lichen Pflicht entsprach und im Interests des Staates lag .

Daß die Rekruten dabei ihre militärische Pflicht mißachteten, über¬
geht das sozialdemokratische Blatt .

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung " sagt :
„Daß man mit den jungen Leuten so milde umgegangen ist, findet
wohl hauptsächlich darin seine Erklärung , daß sie von den betreffen¬
den Zeitungsvertretern unter Vorspiegelung falscher Tatsachen gröb¬
lich irte geführt und verführt worden sind . Auch die weiteste Oeffent,
lichteit kann aus diesem Prozeß endlich ersehen, welch ' ein in seinem
Ziel und seinen Mitteln gleich zügelloses Spiel von den Militär¬
feinden in und um Zabern gespielt worden ist .

"
Die demokratische „Berliner Morgenpost " schreibt : Das

Urteil ist nicht nur in Stratzburg und im Elsaß mit allgemeiner
Genugtuung ausgenommen worden , sonderir wird auch im ganzen
Reiche als ein Dokument humaner Gesinnung begrüßt werden .

"
Der regierungsfreundliche parteilose „Berliner Lokalan¬

zeiger " schreibt : „Das Kriegsgerichtsurteil gegen die Zaberner Re¬
kruten befriedigt allgemein . Man begrüßt es , daß die Rekruten , die
schließlich nur die Opfer der aufgeregten Zeit sind , nicht die ganze
Schwere des Gesetzes traf .

"

Stratzburg (Elsaß ) , 11 . Dez . Wie wir hören , hat das
Generalkommando denArtikel des „Journal d'Alsace-Lotrainc "

vom 5. Dezember a . c . , in welchem , wie schon berichtet , der Re¬
dakteur Bllard alias Eugene Jung aus Schiltigheim die falsche
Anschuldigung erhoben hat , von einem Offizier in Zivil vor
dem Kasino beleidigt und geschlagen worden zu sein , der
Staatsanwaltschaft übergeben.

= St . Avold (Lothr .) , 12. Dez . (Tel .) Wie dem „Lokal,
anz.

" gemeldet wird , erschien bei dem diensttuenden Oberpost¬
assistenten Schmidt , der allein war , gestern im Postamt ein
Mann und gab vor , ein dringendes Telegramm aufgeben zu
müssen . Arglos ließ der Beamte ihn in das Amtszimmer ein -
treten . Der Unbekannte stürzte sich sofort auf ihn , schlug ihn
;u Boden und verlangte die Kassenschlüssel von ihm . Dem
Beamten gelang es bei dem Ringen mit dem Räuber , die
Schlüssel wegzuwerfen , so daß der Zweck des Ueberfalles nicht
erreicht wurde . Der Verbrecher entkam unerkannt . Der Be¬
amte wurde später bewußtlos am Baden liegend aufgefunden .

= Berlin , 10 . Dez . Der Verband Deutscher Bücherrevisoren E . B.
hielt seine, diesjährige Generalversammlung in den Räumen der
Handelskammer zu Berlin ab . Hierbei wurde beschlossen, in Zukunst
nur noch beeidigte oder behördlich geprüfte Bücherrevisoren als ordent¬
liche Mitglieder aufzunehmen und künftig Verbandstag und General -
vOrsammlung gleichzeitig abzuhalten . Als Ort der nächstjährigen Ta¬
gung wurde Leipzig gewählt . Nachdem der bisherige langjährige
Vorsitzende , beeidigter Bücherrevisor Arthur Rettig -Berlin . von seinemAmte zurückgetreten war , wurde er zum Ehrenmitglied mit Sitz und
Stimme im Vorstand ernannt . Der Vorstand besteht nunmehr aus
folgenden beeidigten Bücherrevisoren : Friedrich Vünger -Leipzig als
Vorsitzender, Dr . Gustav Äcrchmann-Berlin als stellvertretender Vor¬
sitzender . Berthold Radke- Verlin -Schöneberg als Schatzmeister, Friedr
Schade-Berlin -Zehlendorf als Protokollführer , Th . Julius Müller -
Dresden als stellv. Schatzmeister, Heinrich Klaffenbach-Berlin als stellv
Protokollführer ." Prag , 11 . Dez . (Tel . ) In Kolin wurde der PflastererSmolik und sechs andere Personen verhaftet wegen des Ver¬
dachtes. das stellenlose Dienstmädchen Marie Vinduska in ihre
Wohnung gelockt, drei Wochen fcftgehalten und unter Folternund Hunger zu einem schimpflichen Verkehr mit Männern an -
gchalten zu haben . Als das Mädchen , das etwas geistesschwach ,
jedoch von großer körperlicher Schönheit war , zum Skelett ab-
gemagert und für die Rohlinge avertlos geworden war , tötete
Smolik sie ; er legte die Leiche mit Hilfe des Schmiedegchilfen
Eesmacher am letzten Freitag in der Nähe von Kolin vor einen
Eisenbahnzug und ließ die Leiche überfahren . Man glaubte
an Selbstmord . Am Dienstag wurde Eesmacher in Prag ver¬
haftet . Er gab an , von Smolik nach Prag geschickt worden zu
sein, um ihn wegen Perübung des Mädchenmordes anzuzeigcn.
Er hoffe aber nicht , verurteilt zu werden , da er wegen Wahn¬
sinns bereits in einer Irrenanstalt gewesen sei .

— Paris » 12 . Dez . (Tel . ) In Montargis wurden drei
Mitglieder einer Bande von „Engelmachern" verhaftet , die
ihr Unwesen in ganz Frankreich und sogar im Auslande ge¬trieben haben . Nach den Ergebnissen der polizeilichen Unter¬
suchungen sollen die Uebeltäter , die in verschiedenen Städten ,
namentlich auch in Paris , ihre Agenten hatten , in nichts
weniger als 15 008 Fallen ihre verbrecherische Tätigkeit aus - !
geübt haben . •

F . Newyork, 12. Dez . (Privattel . ) In dem Mordprozetz .
gegen den Mörder Schmidt Gezeichnete der Hilfsdi 'striktsanwalt i

Zur Lage in Mexiko .
M Newyork, 12. Dez . Die Stadt Sotolan im Staate

Hidalgo ist von den Insurgenten erobert worden und 1508
Revolutionäre rücken unter dem Befehl des früheren Stier¬
kämpfers Segura auf die Stadt Pachncha vor , die noch 50
Meilen von der Stadt Mexiko entfernt ist . Die Rebellen
sollen beabsichtigen , die Bahnverbindung zwischen der Stadt
Mexiko und Veracruz zu unterbrechen . Nördlich vön Mon -
terey ist von den Rebellen ein auf dem Wege nach Nuevola -
redo befindlicher Militärzug in die Lust gesprengt worden.

Die neue Lage auf dem Mhi
P .C . Wien . 11. Dez . Die „Wiener allgemeine Zeitung "

meldet aus Konstantinopel , daß die Nachricht vom Rücktritt
des Großwesirs unrichtig sei . Sie ist dadurch entstanden , daß
sich der Großwesir, wie schon häufiger , so auch gestern, durch
den Lcheich-ül -Jslam im Ministerrat vertreten ließ . Ein
Grund zur Demisiion liegt nicht vor .

- Konstantinopel , 12 . Dez . Da der Grotzwesir von seiner
Indisposition noch nicht wieder hergestcllt ist , so verblieb er
auch gestern in seiner Wohnung , erledigte jedoch die Staats -
geschäste. Der russische Botschafter hatte am Nachmittag eine
Unterredung mit dem Eroßwesir .

In Serbien .
- Belgrad . 11 . Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht einen

königlichen Mas , durch den die Demobilisierung der Mrawa -
und Drina -Division und einer Division Gebirgsartillerie an¬
geordnet wird , die im September mobil gemacht worden sind .

— Belgrad . 11. Dez . Die „Politic " meldet , daß die am
Ende des Monats zusammentretende Skupschtina nach Er¬
ledigung der Staatsnotwendigkeiten aufgelöst werden wird .
Die Neuwahlen würden für das Frühjahr ausgeschrieben
werden . Das Blair meldet weiter , daß Ministerpräsident
Pasitsch , der amtsmüde sei, alsbald zurücktreten und den
Pariser Eesandtcnposten übernehmen werde . In diesem Falle
werde der serbische Gesandte in Paris , Pesnitsch . Minister
des Aeußern werden .
Ein Gegengewicht gegen die deutsche Militär -

Mission .
P .C . Konstantinopel . 11 . Dez . Der „Matin " meldet von

hier , daß die Psorte jetzt bemüht ist . der Triple -Entente den
Beweis zu liefern , daß die deutsche Militärmission ihr Gegen¬
gewicht in allen Maßnahmen findet . Man hat dem „Matin "-
Korrespondenten offiziell erklärt , daß 28 englische Offiziere
verlangt worden sind , um die englische Militärmi ston zu ver¬
stärken. Der Chef der englischen Mission, der Admiral Limpns ,
wird offizieller Rat der Admiralität werden . Ein englischer
Kontreadmiral wird die türkische Torpedoflottille befehligen .
Der französische General Baumann wird die Gendarmerie voll¬
kommen reorganisieren . 42 französische Offiziere werden im
Laufe der Zeit dazu nach der Türkei abreisen . Die Triple -
Entente soll alle Garantien erhalten , daß keine Verschiebung
des Gleichgewichtes zu ihrem Nachteil sich ereignet .

Osman Nizami Pascha wird das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten verlassen und durch Kemal Bei ersetzt werden.
Kömal Bei tritt das Kommando des ersten Armeekorps an
General Liman von Sanders ab . Djemal Bei wird späterhin
einen wichtigeren Posten erhalten .

— Konstant !nopcl, 11. Dez . „Taswiriefkiar " veröffentlich: Er -
ULrmmqen eines Mitgliedes der Reaieruua . in welcher er ie .u Erltau -

nen über die Befürchtungen wegen der deutsche « Milltlrmiffh ^
äußert . Die Mission sei ausschließlich zu militärtechnischeu Zweck»,
engagiert und stehe zur inneren und äußeren Politik in keiner Be,
Ziehung , die als Vorwand für politische Spekulationen dienen könnb
Die Niederlagen des Balkankrieges bewiesen, daß auch die Arm,
radikaler Reformen bedürfe . Da die Armee seit 30 Jahren der Rtz
form deutscher Offiziere anvertraut sei , seien die türkischen Offizie,
mit dem deutschen System vertraut . Man mutzte neuerlich zu ein,
deutschen Mission greifen und durfte nicht den Fehler begehen, den 8
Türkei nach 1878 beging , wo sie ihre Niederlagen der französisch,
Taktik zugeschrieben hat und darauf die deutsche Mission berief . Dck
Mitglied der Regierung begründet die Wahl des ersten Konstantinop ,
ler Korps als Modellkorps und definiert die Befugnisse der Mission
die in der Ausbildung der Offiziere und Unteroffiziere sowie in dir
Auslese des gegenwä-rtigenOffizierkorps bestehen würden . Die Offizier
würden nacheinander in dem Applikationslagor eine Prüfung zu b«
stehen haben . Die als untauglich befunden würden , würden nach voll-
kommener Rechtlichkeit und Unparteilichkeit pensioniert , sodaß sich
niemand werde beklagen können.

General Liman werde vorläufig nicht das Recht der JnspektiM
aller Korps haben , er werde aber damit betraut, falls es sich späte«
als notwendig herausstelle . Der General werde dem Kriegsmmist «
rium unterstehen und alle Reformen , welche er vorschlagen werde ,
würden nach Gutheißung durch das Ministerium ausgeführt werde»,
Die Amtsdauer des Generals Liman werde nach den Bedürfnisse»
der Armeeorganisation bestimmt werden . Zum Schluß erklärt da,
Mitglied der Regierung , es bestehe kein Grund für irgend welchq
Demarche oder andere Reklamationen Rußlands.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ^

EjJ- Karlsruhe , 12 Dez . Man schreibt uns : Seit Eröffnung des
neuen Bahnhofes ist die Verlängerung der Karlstraße (von Südend-
bis Reichsstraße) , wenigstens was die Fahrbahn anbetrifft , in ordent¬
lichem Zustande . Jeder Beschreibung spottet jedoch der Zustand bei
Endstrecke bis zur Marie Alrxandrastraße . Von der Straßenbahn¬
haltestelle Reichsstraße bis hinaus , ein Sumpfboden , kein Gehweg, ja
bei der Haltestelle an der Umbiegung nach Beiertheim wa-r bis zu den
letzten Tagen sogar ein großes Wasserbecken , das bei Regenwetter
fußhoch angefüllr war . Wenn man auf der Fahrt nach Beiertheim
gezwungen ist , an der Reichsstraße umzusteigen, könnte man nach
Beiertheim laufen , aber — nur ein Blick auf den Weg schreckt vom
Gehen ab . Die Herren der zuständigen Stelle mögen gerade jetzt bff
Rcgenwetter sich den Morast ansehen , dann werden sie meiner Klag«
zustimmcn. Vergeblich habe ich darauf gewartet , daß man unauf¬
gefordert Abhilfe schafft . Vielleicht gibt man jetzt den angrenzenden.
Bewohnern für städtische Umlage — städtische Zustände .

O Karlsruhe , 12. Dez . Man schreibt uns : Seit Eröffnung de»,
neuen Bahnhofs herrschen am Bahnübergang bei der Zeppelinstraße
wahrhaft traurige Zustände . Das Publikum , das diese Straße
passieren muß, ist jä von früher her an die stets geschlossenen Schran
ken gewöhnt , aber die jetzigen Zustände sind geradezu unhaltbar . So
mußten z . B . kürzlich abends die Leute bei dem heftigsten Hagelwetter
an dieser exponierten Stelle beinahe eine Viertelstunde warten , bis
man die Schranken für das Publikum und die inzwischen angekom,
mene Lokalbahn öffnete. Durch Anbringung eines Fußgänger
Ueberganges könnte diesem Mißstand abgehoffen werden .

Gaffern«« !» ves Rheins.
Kouckanz. Hafenpcgel . 11 . Dez 3,45 m (10. Dez. 3.48 m)
Hchukerinlek . 12. Dez . morgens 6 Uhr 1 . 10 m (11. Dez. 2,02 m
Kehl, 12 . Dez. morgens 6 Uhr 2,99 m (11 . Dez. 2,80 m)
Mara « . 12. Dez. morgens 6 Uhr 4 .66 m (11 . Dez. 4,49 m)
Manuyeim , 12. Dez. morgens 6 Uhr 3.86 m ( 11 . Dez. 3,87 m.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 12. Dezember
Deutscher Sprachverein . 814 Uhr Jugendschristenabend i . Rathaussaal .
Fußballklub Frankonia . Spielerocrsammlung im Klubhaus .
Fußballklub Südstern , 9 Uhr Mtgliedcroersammlung .
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Bo^ ellung .
Schachklub . Spielabend im Cafe Bauer.
Turngem . 8 !4U . Alt -rsr . Gö .hes » . 8 U . Mann . u . Zögl . Bismarckstr. 8
Ver . f. Bewegungsspiele , g Uhr Spielerversammlung .

Außen schön — Innen aut !
Unsere beliebte Weihrrachtsdofe, Künstler¬

entwurf , hochfein in imit . Altfilber geprägt, ^
ist wieder in den Geschäften zu haben, die
nnserenKaffeeHag, den eoffeinsreienBohnen¬
kaffee, führen.

Anhalt 1 Pfund , Preis Mark 2.- u. 2.50
Kaffee-Harrdels -Aktierigesellschaft, Breme«»

WUXNER*«* BITUMENWERKEtiu

Angenehmen9rmt 'Aufentbalt\
> mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende
* Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur

Ausbildu g sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches
Heim geboten . 5915a♦ _ _ _

| Pension Schwartz , Berlin W, RegensburgerstraSe 31 . |

Geschäftliche Mitteilungen.
Unsere deutsche Schwäche, eine » ausländtschcn Artikel für besser

i?:i halten, als die Erzeugnisse unseres Vaterlandes , rührt nicht nur
von dein Teil des Publikums her , der sich ein eigenes Urteil ,-m bilde»
nicht imstande ist , sondern anch von vielen deutschen Fabrikant '-«
selbst, die häufig glauben, durch Billigkeit Erfolge ,;u erzielen und so
unbewusst dem Ausland den höheren „Rumbus" belassen . Den Weg
zur Besserung weist hier die altbekannte Mainzer Sektkellerei
Adt . Kupserberg & Co . , die in ihrem „Kupferbcrg Riesling " eine »
seit in_ den Handel bringt , der zwar teurer ist . als die meisten an¬
deren Scktmarken , dafür aber in Eigenart und Güte absolut einzig
dastebt. Kein französischer Champagner vermag das herrliche , flüch¬
tig -elegante Rieslingaroma dieser neuen Marke auch nur annähernd
.-er erreichen. 32.
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| Beste |

| Gelegenheit |
| zum Einkauf von §

j Weihnachts - |
I Geschenken |
^ i)!iiiiiiiimi!iraimwiiiiiinuimiraii!imm!iiiraimnifir

Oberhemden weiß , mit Piqueialten - ^150
Einsatz , gute Qualität . Stück Tr

Oberhemden weiß , mit Damast-Ein - ( S75
satz , für Ball und Gesellschaft . Stück

Oberhemden sehr elegant , für Erack ^ 50
und Smoking . Stück ■

Oberhemden farbig, ln Percal und *%90
Zefir . . . Stück 6.50 4.90 3.75 « ■

Diplomaten für Stehkragen und Um - .
legkragen . Stück 1 .45 95 65

Regattes große Auswahl , modernste
Fassons . Stück 1 .75 1 .25 95 ^

Selbstbinder amerikanische und breite El 5
Formen . . . . . . Stück 1 .75 1 .60 1 .35 I

Selbstbinder eleganteste Fassons und 490
Qualitäten . Stück 2 .90 2 50 2.25 ■

Herren=Nachthemden
Ia . Hemdentuch , Geisha -Fasson 4 75 4 .25

Herren=Nadithemden
mit Umlegkragen . . . . Stück 5 .50 3.75

Herren=Nachthemden ia. cÖPer-
barchent , mit Umlegekragen 6.00 525

Herren=Taghemden
gute Qualität . Stück 325 2.75

325

290

39 O

2
Herren=Normal=Hemden

große Auswahl

95 / 1.45 1.90 2 .75
Herren=Un ter»Jacken

Normal und Macco

75 ' 1.25 1.60 1.90
Herren -Unter=Hosen

1 .45 1 .90 2 .25 2 .75
Her en-Serviteurs

gestärkt und Pique , weich

45 7 55 65 85 /
Herren=Regenschirme 2

a^ ic
3 .25 4 50 5 .75 6 .50 7 .75

{jimiiimntMUiifniitinmuifniHimmiiiiiMtiiiiiiitiiiiiniiifniiiinitiiiiiiiniiititiimiiHiiiitiifiiimiiimiiiiii

3 grosse Posten

Selbstbinder
enorm billig

moderne Dessins
zum Aussuchen enorm billig

Posten 3Posten 1 Posten 2

Seidene Herren =Tucher
(Pochettes ) schönes Farbensortiment

stück 35 ^ 55 95 ^ 1.10
Herren=Manschetten

in verschiedenen Formen
4D
Paar 55 , 60 , 75 , 85

ßatist -Tasdien =Tücher
für Herren in weiß und farbig

1 .45 1.95 2 .40 2 .907- Dtzd .

HerremHosenträger , große Auswahl 1 .751 .45 95 -j 75 j
Knaben Hosenträger i« versch . Großen so 65 3? 25 /

Kragenschoner
weiß 11. farbig 95^f 75 ■$ 4äJ lö ^

Kragenschoner
1.25

| Herzog
1 moderner Kragen
| 5 cm 6 cm 6 /a cm ;

1 40 ^ 45^ 50 ^ I
PiHiniiiimiimiiiHiintimiimiiitniiinümüünmH

Englisch Marine
moderne

amerikanische Form
neueste Modefonn =

50 ^
5 */a cm hoch j
6 cm hoch / ,
6 '/, cm hoch j

2 !Illllllilll!ililll!lll!Iill!ll!lllllllllllllllI!l|Illll!llllll!S siiiiiiimiiimmiiiimmiiMiiiiiiniiiiMiiiiiimmiiiiis

bequeme freie Form , in
allen Weiten vorrätig

Harrison
| beliebter Stehumlegc - =
| Kragen |
I 5 cm 6 cm 6 V, cm 1

1 60i K5 k 70 k |

besonders elegant • 1.90 1 .65

smimiHimiiiimimummmimimiinmiiiiiuiimts guiiuituiiiraimmiiHiiiiiraimwiiiiiimiiniiiimitg sinniiiniiummmiiimiiiiiiniiiiiiimnimnummg sumiiiiiiiiiiiiiuiiiHmiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmiHg = iHiiiimiuiiiwiiiiii[i»ni»nHiiiiiiiiii)iimnmniiE suaNwiflwiiHmaiiiiHiuMwiHiiiiHiiiHtiimniHs

| Hermann |
I glatter Gesellschafts - §
1 und Uniform - Kragen =

1 5 ‘/» cm 6 ‘hcm 7 cm Z
| 45i 50^ 60 ^ |
IftmtTmimnHiiMüHHimttHiimBninimmBimffls
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■ IIHINIMHlBBHIUlIBIHBSlia
« H
■ Beachten Sie meine sehenswerte ■

S ‘Weibnacfjts-Jnnen -Vekoratwn ■

1 fiättsel u. Qretel. I
■ M

Mode - und
Aussteuer-

Haus

Karlsruhe
Kaiserstrasse

Ecke
Lammstrasse

i

Haar - Uhrkette«
beste und billigste Bezugsquelle B43126

I . Heppes, Arlsriihe, Hemnstr. 25
Spezialgeschäft aller feinen Haararbeiten.

Pforzheimer Gold- und Silberwaren !

Goldene Ringe
Damenriuge . . von B Mk. an
Herrenringe . . von 8 Mk. an

in massiv Gold gestempelt,
billige Taschen-Uhren «. Ketten

empfiehlt 20128
Christ . FrSnkle , Goldschmied. ÜSSnsHi :
Weihnachts -Cxeselicnlce in Löffel jeder Art , große Auswahl.

Altes Gold wir - eiugelauscht.

Mal-MW- a. MNW
B40705 .4.4 Winterstr . 4 . 2. St .

,
i aroSe HeiMailen

ÜRb billig zu verkaufen . B43084
Hebelstratze 17, 4 . Stock.

O (n . « | | mit schöner Matratze ,
Cif « Polster u. Kissen oder
Tragkissen zu 10 Mk . zu verkaufen.
B43110 Karl straffe 70 , H . 111., r .

nonfirmanden-
kleid zu verk .

B43114 Körnerstr . 14, 2. St .

+ 5tott «r# +
beseitigt in jedem Falle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel -
behandlung . Jeder Stotterer findet
bier sichere Hilfe . Rucks, ausgeschl.
Sprechst. : Werkt. 11 —4Uhr ; Sonnt .

11 —1 Uhr.
Lüdd. Sprackheilanstalt , Durlack
3 .1 Moltkeftratze 6. B43085

Pelze
aller Arten 18928

in grosser Auswahl

staunenil billig.
Nur Zirkel 32
_ 1 Treppe hoeh ._
Zündler Aeherziehsrjükmsit :
lere Figur billig z» »erkaufen .
B43097 Mathystr . S, III.

Mehrere gebrauchte, so gut wie neue

Pianinos
Flügel
Harmoniums

werden unter langjähr . Garantie
von 250 Mk . an abgegeben;
Neue Pianos

nur bestbewährte Fabrikate , in
reichhaltiger Auswahl

von 45« bis 120 « Mark .
Heinr . Müller

Pianolager u . Nepnrat .-Werkstätte,
nur Wikhelmstr. 4s .

Da kein Laden , umsomehr vor¬
teilhaftere Preise bei fachmän¬

nischer Garantie . 20088
Teilzahlung gerne gestattet.

Mietpianos in großer Auswahl.

Billig zu verkaufen :
Buffet , Eichen 85 Ji , Schreibtisch,
Dipl . 45 M, pol. Tisch 7 Jl , Amerik.
Stuhl 4 Ji , Sofa 18 Jl , 2 Fauteuil
St . 8 M. 8343029.2.2

Sedaustraße l .

Drahtgitter
zur Einmachnng von Hühnerhöfen
und dergl . billig abzugeben.
20106 .2.2 Winterstraste 4«.

» “ . . ' '

Auf sämtliche Neuheiten
gewähre idi für den Weihnadits -Bedart

10 °
lo Rabatt 10 °lo

auf die ohnehin schon sehr bitägen Preise.

Hervorragende Auswahl in

Krawatten jeder Preislage
Herrenwäsche , Handschuhe ,

Westen, Socken, a»**
Taschentücher , Schitme etc.

Qerrenmodefjaus *Büßf
Kaiserstraße 124, nächst der Passage.

1 J
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t 4 ° !-

Nur heute noch ?

ln der Hauptrolle :

Henny Porten
im

ReslOenzsThealer
30 Waldstratte 30 .

MP " Sie werden sicher kaum des Lachens
sich erwehren können ! 20125

1 KBsersdie Quarletf - Vereinigono.
| Unsere diesjährige . 20130

1 Weihnachts -Feier
1 fiu&ei Sjonutatc , 14 . D . iemtter . abends 7V. I hr , ini
2 unteren Saale des Hotel > owaek statt . Freunde, Gönner
« und Angehörige derselben werden hierzu freundlichst eingeladen .

Friedrichshof
(Karl - FriedrichstraBe OB).

Heute sowie jeden Freitag

Schlachttag .
Anerkannt gute und preiswerte Kuohe .

Alle Delikatessen der Saison . 20159
Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert .

Cafe Bauer .
Heute Freitag 20152

Operetten - Abend .

Schlachttag .von 6 Uhr ab Schlachtvlatte . wozu höflichst einladet Der Obige

Geschäfts -Empfehlung.
Dem titl. Publikum und meinerwerten Kundschaft die höflichste

Mitteilung, daß ich die

Brot= und Feinbäckerei
von Karl Ratsch

übernommen habe. Ks wird mein eifriges Bestreben sein, meinewerte Kundschait aufs beste und reeUste zu bedienen und bitteum geneigten Zuspruch,
Hochachtungsvoll

WHhelm Müller , Bäckermeister
20117.2. 1 Klauprech tstraßc 24 .

Weihnachts - Schinken !
Auf komniende Festtage empfehle:

prachtvolle, gutgeräucherte Hinterschinken , S —6 pfündig,Bayonner , ohne Knochen, 3—3 V., pfündig,
schön geschnitt. ,magere Borderschinken , 3—4—4V- pfünd.Westfäler, zum Rohessen .
Bestellungen erbitte rechtzeitig . 20153

Gustav Bender , Wesemt.
F Lammstraße 5, zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Telephon 1367.

OOCOC& CQOOOOOOOCQOOC03
^ Karlsruher

Bereill
(G. B. )unter dem Protektorat Sr .

>Grohh . Hoheit des Prinze :
Maximilian von Baden .

! Sonntag . den 14. Dezbr. 1913 : .
I. Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt 10« Uhr.
Änf unserem Platz
vormittags 10 Uhr :

IV. gegen V. Mannschaft,
t nachmittags ’ /,2 Uhr :
> II. Juniorenmannschaft gegen |' Gaggenau IV . ,

3 Uhr :
II. gegen III . Manitschaft.

OOOOCXiCQCKyDOOOOOOCOOol

K. F.-C. Phönix
[Phönix-Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Sonntag , den 14. Dezbr. 1913,

'

vormittags 10 Uhr :
A . H . gegen Pforzheimer

« allspielklnb A. H .,
nachmittags 1 Uhr :

IV . Mannschaft gegen Ger¬
mania Neureut .

V-» Uhr :

Phönix I.
geg. Kickers I.
III. Mannschaft in Ludwigs¬

hafen.
V. Mannschaft in Daxlande « .

Wir machen unsere Mit¬
glieder darauf aufmerksam,daß sie nur den Eingang ausder Waldserte benützen dürfen .

„ Juni Rheingold ", UW -
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 14010

ÜJ.-E.„granhonia"
(tJ.)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rinthrimerstratze.

Heute abend im Klubhaus

Spieler -Bersainnilung
mit Vortr ag.

Sonntag , den 14 . Dez. 1913,auf unserem Platze :
Union Pforzheim Hu. III

gegen
Frankonia II u. NI.
Beginn 2l l, bezw . 1 Uhr.

I . Mauasch , in Pforzheim .
Abfahrt 11 °° Uhr in Durlach .

IV . Maunsch. geg . K. F .-B . V
auf K. F .-V . -Platz.

' Infolge beabsichtigter, aber unterlafseuer GeschLfiserSstnnng
. habe ich eine Menge verschiedener

Liköre u. Punschsorten
billig abzngeben. B43090
Georg Ossuer , MrkMr, Klanprechtstrahe 10

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Tclegraphenkascrne .

Freitag , den 12. Dezbr. 1913,
abends 9 Uhr :

Lpieler Versammlung .
Sonntag , den 14. Dezember

Wettspiele : I. u. III . in Pforz¬heim. Abf . 9“ bezw. II 50 H .-B,
auf uns . Platze, 1 Ubr :

Entscheidungs-Spiei
um die Bez.-Meifterschaft in
Kl . C. Nordstern Rintheim
geg . Concordia Karlsruhe .
' /-3Uhr : Ballspietklub Pforz¬heim I gegen Bewegungs¬

spieler I .

Rarlsrnher
Schachklnl »

Spielabend « : Dienstagu . FreitagIim Cafe Bauer .
Ebendaselbst ist icden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

Wliili :
Heute Freitag 3!-_9 Uhr:PROBE !

(Vereins -Abend ).
Lokal : « Goldener Adler ".

,S0ö |tern‘
Karlsruhe .

Sportplatz bei Klein- RüppurrHaltestelle der Albtalbahn.
Heute Freitag . 12. Dezember,abends 9 Uhr-
Mitglieder - Versammlung
Sonntag , den 14. Dezember ,aus unserem Platze :

Verbands - Wettspiel
F K C;mlm.JilltveiWeml.
gcg . F . - C . Südstern i .

Beginn 1|«3 Uhr.
Samstag , d. 80 . Dezember ,abends 8 Uhr. im unteren

Isaake des <? afe Nowatk :

Weihnachtsfeier
Mitglieder u . Freunde find

hierzu freundl . eingeladen .

Ren eiugeführt:

Milchmast
Gcflügsl

in direkte « Se « du « gen
aus der

RLK7 -lVvnt - IMKIos

Fußballklub
Mühlburg .

E . V.
Berein für
Rasensport.

Eig .SportpIatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 13. Dezbr. 1913 :

Weihnachtsfeier
im Gasthaus „ zum Adler".

Beginn 1lß Uhr.
Sonntag , den 14 . Dezbr. 1913

auf unserem Platze :.
IV. und V. Mannschaft gegenF . - C . Alemannia Cggen -

stein II . und III .
Beginn V?2 bezw . 3 Uhr.

Sonntag , de « 21 . Dezbr. 1913 :

„Union " Stuttgart
auf nnserm Platze.

Poularden °° ,A2.2O

Henenitr . 9/11 .

Heute Freitag

letzter Tan!
Protea

.

Ein abenteuerächer Film
in 4 Akten , 20124

! sowie ein glänzender '
übriger Spielplan .

Schillerst !’. 22 .
Sehr schön., groß . Küchenschrank .2türig . Schrank , bereits neu 20 M
Küchenschrank ohne Untersatz 10 JiKdr.-Bett , weih, Metall 28 Ji
sehr schon. Kdr . -Bctt , Holz 12 Jieintür ., stark . , alt . Schrank 6 jt
saubere , große Bettstelle 2.50 ,a
GaSzuglamp . m . Fransen 19 u . lö ,a
Wäscheschrank 25 .tcSchreibtisch-Lampe, Gas 10

zu verkaufen. ‘343130
Lesfinastraste 33 , im Hof .

ßMlnng m oerüöufeR.
lÄ 13192 Mthestr . 25 a, I . St

per Stück Mk .

bis

180 bi- 2 . 80

Sumenhüharr n o c n
per Stück Mk. » ■*“ bis UlllU

Kitten 3 _ _ 8 —
Beachten Sie die Plombe an
jedem Stück, sie bürgt Ihnen
für hervorragende Qualität .

Zu beziehen aus unseren
Karl-Friedrichstrahe
Akademiestraste
Kaiser-Allee
Georg -Friedrichstraße
Eisenlohrstrastc
Knrvenstratze
Rene Bahnhofftrahe

Filiale « :
Telephon 2890
Telephon 1213
Telephon 3386
Telephon 2811
Telephon 1282
Telephon 2843
Telephon 3380

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezaunt.
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 14. Dezember1913
V»3 auf unserem Platze

F. - K. Heilirm I
gegen Wertheim !.

l Uhr Training der
ir . «. ui . Mannschaft.

I. junge Bratgänse
Pfund Pfg . 20127

Bestellungen nehme » sämtliche Filiale » entg egen .

Rüste
IlPfd . 3S .Pfg .Weihnachts-Aepfel. Sonntag

geöstnei.
Enipfehle mein großes Lager circa 200 Zentner prima Tafel

äpfel , darunter etwa 80 Zentner Weihnachtsäpfel, vorzüglicher ÖP
I schmack , 10 Pfund Mk . 1.40 , per Zentner Mk . IS .—. Äochapfelbilligen
I ferner Reinetten , ein Posten feine Tiroler , zu Weihnachtsgeschenke »
I geeignet. Lauter gebrochenes nicht verletztes Obst. B431«

Wehrmn» Amalienftratze 22.

Weihnachtsgeschenke

Original- Die Original - Victoria-
Versenkmaschine ist die Beste !

Victoria
Nähmaschine

Einfach
Praktisch
Dauerhaft

Brennabor -
F 'ahrräder I

Billige Preife
Besteingerichtete
Reparatur'
Werkstätte
mit elektrischem

Betrieb.

Günftige Bedingungen .

und

und sämtliche
Zubehörteile.

Franz Mappes
nur 172 Kaiserstr * 172

zwifchen Hauptpoft und Hirfchftraße .

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

EA»edttion - er .-Ba- ifcheir Presse^-
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Für unseren Weihnachtsbcdarf eingctroffen :

Ei »» direkter Waggon
mit ea. 300 Ztr . Inhalt
— alles Fabrikate der Firma —

Hartwig & Vogel . Dresden
Diverser :

Baumbehang
Diverse :

Lebkuchen
MandelschnittenZuckerhütchen

St . 10 und 3 -,Pfeffernüsse
Feinste gefüllte Bonbons .

Feinstes

Orangeat
Pfd . 60 Pfg .

la . Korsikaner

Citronat
Pfd . 70 Pfg .

garantiert rein , in den Preislagen von

Cacao
t rein , in den Preis

8 » j 1 . 20 , 1. 60 , 2 .

Choeolaben
Banrlle - Speise - Chocolade , Sahne - Chocolade ,

Tell -Chocolade . Silva -Chocoladc .

Block- Chocolade
in ' ti Pfund Tafeln 80 Pfg . per Pfund .

« sie Vanille-Block Pfd 1 .—
Ar größere Keßeünugen Stadtversanb .

Ei « direkter Waggon

Nürnberger Lebkuchen
Weihnachts¬

mischung
- /» Pfd . 15 j

Christbaum-
Konsekt

' /iPfd . 15 4

Dose

in dekorierten
Blechdos en

95 - 1 . 25

M»b. Whlheu
*/, « » . 20 .j

Wir machen aufmerksam auf unsere

Soeziül- KMliiren - AbieilW
Kaiser -Allee 71, Ecke Jorkstraße .

Telephon 3386 .

Beste Auswahl für Geschenke.
Geöffnet an de» 3 lebten Sonn¬
tagen vor Weihnachten von

11 bis 7 Uhr .
Die übrigen Filialen an den
2 lebten Sonntagen von 11 bis

7 Uhr .

Neu eröffnet!
Im Reichshof ,

gegenüber dem neuen Hauplbahnhos.
Beste Einkaufsgelegenheit für unsere

werte Kundschaft.

Guterh . Photogr .-
Apparat

billigst zu verkaufen . 20120
Gabelsberaerstraffe » . 1. recktS .
Sprechmaschiue u . Nähmaschine

find billig abzugeben . 2543108.6 .1
Käiserstraffe 79 , 4 . Stock .

;gantes Cremekostiim. satt
billig zu verkaufen . Näheres
08 (Motfenßr . 54 , 1 . stock .

Merinridiliittg
für Gas . mit Zimmerheizung
( Vaillant - Ofen ). ganz neu und
emaillierter Wanne , lehr billig
zu verkaufen . 20006 .22

R beinstraffe Nr . 23 .
Antiker Schrank -

eingelegt , billig zu verkaufen .
An- u . Verkaufsgeschäft I.cvy ,

18554 Markarafenstr . 22 . 10.5

Posamenten
für Möbel und Dekoration finden Sie

Krosses JLager
zu Fabrikpreisen in

Borten- u . üctinititransennesätzen
für Vorhänge , Tisdidecken , Gobelins

und Teppiche
Lambreqninnetzen n Behängen
von 15 bis 55 cm Höhe , stilvoll geknüpft

mit PerlengarnierungenGold - und Silberborten
in verschiedenen Dessins

Sehwarze seidene Rüschen
Ifolzperlcn .

Anfertigung v . Möbelfransen , Schnüren ,
Quasten , Haltern , Gimpen und sämtl.

Konfektions-Posamenten
Karlsranet Possmnntenfabrik

Inh . J . Clorer 19487
Kaiserstraße 136 , Hinterhaus.

TOD
MetzgttNliWmftlerei

mit elektr .schem Betrieb

Karlsruhe , Adlerstr . 15
Telephon Nr. 961

empfiehlt fortwährend :

prima Wenfleisch u- MSfleisch ,

sowie alle Torten Wurstware»,

Hamburger Rauchfleisch.
Dörrfleisch ,

^937
Zungen , gesalzea unö geräuchert.

stets vorrätig .
sowie täglich frische Fleischwmste.
jeSen Dienstag frische Lnngenwnrst
jeden Mittwoch frische Bratwurst.
Täglicher Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
— Prompte Bedienung . —

! Aepfel !
Prima Lagerwarc , ca . 700 Ztr .

herschied . Sorten . Kaiserreinetten .
Erdbeeräpfel . Calville . 2VeiH -
nachtsäpfel , Stromäpfel igröheren
Posten sehr schöne Weinäpfel
lv Pfd . Mk . I . is , Ztr . Mk . 11 .— )
herabfolgt B42808 .3.2

A . Aucti .
Adlerstr . lv . NäHeBratwurstglockle ,

Waldstraffe 54 , Tel . 1304 .

empfehle

s Weine
Spiriiuosen
= Tee =

in reichster
Auswahl.

Karlsruhe .
Akad «miastr. 20 .

Mehrere Hnnvert

LhristbSume
von dem kleinsten bis zu dem
größten bat zu verkaufen 8538a
W . Stoll , Staufenberg

bei Gernsbach . Telephon 88 .

Gänsetebern
! werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 . Seitenbau , pari.

! gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Wnselebern
I werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. 21. 2. St

G . Mees , geb . Stürmer.

Stammhaus

gegr . 1844

Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Damen - Leib -Rische
Taghemden , inte Steile

Serie I . . . . stück m. 1 .90

„ II . . . . m. 2 .65
„ HI . m . 3 . —

gerauht Cöper . .. m . 2.75

Beinkleider , W «Stellt
Kaieform

Serie I . . . . stück M. 1 .65
„ II . . . . .. M . 2 .25

gerauht Cöper . .. m. 2 .25
„ „ . „ H - 2.50

Nachthemden

Prima Renforce m
v^ 'c^ ; 4.— in

Cöper gerauht von m , 4 .50 an

Nachtjacken

Cöper gerauht stick , v. m. 1 .60 an
Pique „ i » v. m. 2 .50 an

Stickerei -RÖcke von m . 4 .25 an
Taillen -Röcke, Größe 42- 40
19498 von M . 6 .— an

Elegante Damen - Leibwäsche
Elegante Stickerei- Röcke

Elegante Taillen-Röcke

Damen « u. Kinder -Ilnterzeuge in großer Auswahl
Kinder -Wäsche Baby -Artikel

Oifenbacber
Lederwaren-FabrikJ . G. Höfle Kaiserstr .

98
empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reisetaschen und Koffer aller Art , mit und ohne

Necessaire -Einrichtung,
Hand- und Reise - Koffer , 20091 .2.1
Hand- und Reise - Taschen , Damen - Täschchen ,
Portemonnaies , Zigarren - Etuis , Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires , sowie sämtliche

anderen Portefeuille -Waren .
Schulranzen für Knaben und Mädchen in reicher Auswahl.

darunter einzelne
Musterstucke
zu jedem annehmbaren
— Gebot . =

ffiiUelniilr . 34.
Keine Ladenspesen. 19862 *

II.

mit

30 — 50 01 Rabatt10

nur bei 18887

Albert Layh
Uhrmacher

Kreuzstr . 16 .
Westfalische

Plockwurst p. Pfd . 1 .05 1 .35 1 .50 .*
Salamiwurst p . Pf . 1.05 1 .35 1 .50 Jt
Cervelatwurstp .Pf . 1.05 1.35 1 .50 >
Braunschw . Mettw . Pfd .1 .00 1 .10 .1
Preßkopf u .Kaiser - Jagd . 1 .00 1 . 10Ä
oolft . Mettw . z . Rohess . 0 .75 0 85 .F
Weftf . Mettw . z . Kochen 0 .90 1 .10 .ft
8lut - u . Leberw . Pf . 0 .50 0 .60 0 .80 .*
eprck. Unocken - u . Rollschinken bill .
liefert per Nachn . jed . Quantum .

Theodor l *et . Pelzer ,
Dortmund . LorNingstraße 47.

Preisliste gratis u . franko , ^ .a

Chaiselongue, 'AU!
tet , wird für nur 24 'Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Potftermöbel -
hans Köhler . Schübcnfir. 25. B. ,- ,-2.2

Bucherer
Eier

Kalk - Eier

10 Stück 76 Pfg.

empfiehlt

Eier
frische Eier

10 Stück 88 Pfg .

Die beliebte

Durlacher - Stolz
Margarine 20059

per Pfund 9 6 Pfg .

« e Tascl-Bulter
per Pfund Mk . 1 . 40 t

Bucherer
in siinrttichen Filialen .

Güte Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15912

Näheres Blücherstraße 20 , beim
Hausmeister .

MMMe , «utErhalten, billig
« 43053 .

zu verkaufen .
2 .2 Akakademiestr. 24 . HL

Cn9l. * #ier, ?u“ Ä ^
zu vertauschen . « 430

Näheres Uhlandstr . 8 , V. tfi .
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 11. Dez . Schon längst ist das Wort geprägt wor¬
den von der „zweiten Rednergarnitur"

, die der Schrecken um¬
fangreicher Debatten ist , in denen jeder großen Fraktion je
nach ihrer Mitgliedschaft zwei, manchmal drei Redner zugebil¬
ligt werden . Eigentlich stand der Donnerstag unter diesem
Stern der zweiten Garnitur, den Rednern nach allerdings nicht,
denn zum Etat sprachen auch in zweiter Linie die Führer der
Parteien , wenn auch die Fraktionschefs zuerst zu Worte kamen.
Aber wirklich zweiter Garnitur war der Donnerstag dem
Stoffe nach, ist doch alles in den drei ersten Tagen zur Genüge
besprochen und wieder besprochen worden . Während die ersten
Redner mit vollen Garben daher kamen und mit ihrem Ileber-
fluß verschwenderisch umgingen, glichen di« zweiten Redner
jenen Leuten, die mühsam Aehre um Aehre zusammenlegen ,
nachdem der Erntende mit vollem Wagen davon gefahren ist.

Der erste dieser nachträglichen Aehrenleser war der Ab¬
geordnete R i ck l i n , der Präsident der zweiten elsaß -lothringi¬
schen Kammer, welcher die Zaberner gegen den Mittwochsred-
ner der Konservativen, Graf Westarp , in Schutz nahm , der die
Zaberner Bevölkerung in Bausch und Bogen verdammte. Die
Regierung versicherte er des vollsten Mißtrauens seiner Lands¬
leute, den Reichstag aber und das deutsche Volk des großen
Vertrauens . Der Sozialdemokrat Hoch konnte auch garnichts
neues bringen. Er blieb natürlich bei der von Scheidemann
proklamierten Bedeutung des Mißtrauensvotums. Seine Par¬
teifreunde riefen wieder „Pfui "

, und die Rechte wurde un¬
ruhig, als er den Reichskanzler beschuldigte , lediglich eine
Kulisse zur Deckung des Kaisers zu sein. In der Frage des
Arbeitswilligenschntzes. den die Konservativen so wacker ver¬
fechten, hat er gegen den Reichskanzler allen Verdacht, und die
Zusicherung einer paritätischen Behandlung lehnte er als in
Deutschland ganz unmöglich ab.

Der nächste Etatredner war Herr Erzberger , dessen
Ausführungen in einem ziemlichen Gegensatz zu denen des Frak¬
tionsführers Spahn am Dienstag standen . Nach seiner B-
Behauptung steht das Zentrum immer noch geschlossen hinter
der RÄe Fehrenbachs . Er verurteilte den Kriegsminister voll¬
ständig und erwähnte den großen Schaden , den der Kanzler
angerichtet habe. Erschüttert sei das Vertrauen, daß der Reichs¬
kanzler der oberste Schützer des Rechtes des deutschen Volkes
sei. Das klang recht kriegerisch, besonders , wenn man sein un¬
umwundenes Bekenntnis zum parlamentarischen Regime dazu¬
hält. Nach solchen Auseinandersetzungen erfolgte der obligate
Ritt gegen die Sozialdemokratie, kurz aber grob . Des ferne¬
ren lehnte Herr Erzberger jetzt schon jede weitere Rüstung für
die nächste Zukunft ab und hoffte die Beseitigung des Duell¬
zwangs . Zum Arbeitswilligenschutz grenzte sich der demokra¬
tische Zentrumsmann von seinen konservativen Freunden ab,indem er sich von neuen Gesetzen garnichts versprach. Er sab
das Heil in den christlichen Gewerkschaften.

Rach ihm sprach der Vundesratsbevollmächtigte Braun -
schweigs den Dank seines Heimatlandes für die Behandlung
der Lraunschweigische« Frage dem Reichstag aus und rühmte
die Loyalität seiner Landsleute. Als zweiter Redner der
Fortschrittler bemühte sich Haußmann . neues zu sagen .
Er faßte viele Themata an , ohne eins zu fassen, lobte dis
Presse im Falle Zaberm, wünschte den Zabernern eine neue
Garnison und dem Reichstag eine feste Haltung, den der
Reichskanzler , wenn er konsequent wäre, eigentlich auflösen
müßte , denn er ist eingesprungen , als die Regierung versagte.

Der Kriegsminister sprach wieder einige seiner
glücklichen Worte, wie neulich ein Abgeordneter sagte , indem
er die Nichtentziehung des Weihnachtsurlaubs der elfäsfischen
Rekruten , die schon in der Zeitung gestanden habe , bestätigte,
für die Herren , die es nicht gelesen haben sollten . Es ist
überflüssig , daraus hinzuweisen, daß der Kriegsminister sonst
die Presie nicht als die Quelle des Wahren betrachtete .

Der Konservative Dr. O e r t e l hatte keinen glücklichen
Tag, er machte nur Späße über Zabern , über das Miß¬
trauensvotum, über den Arbeitswilligenschutz usw . , so daß
nach seiner IV^stündigen arg inhaltslosen Rede der Rational -
liberale und Vizepräsident Dr. Paasche mit Recht und leb¬
haftem Beifall sagen konnte, man sollte sich bei so ernsten
Dingen nicht nur bemühen , die Lacher auf seiner Seite zu
haben . Paasche seinerseits hob noch einmal den Ernst und
das Gewicht des Mißtrauensvotums hervor , das allerdings
nicht die Folgen haben könne, wie in einem parlamentarisch
regierten Lande . Der langjährige Parlamentarier sprach
gestern vom Reichstag warm begrüßte Worte über wahre
und falsche Schneidigkeit , wie sie in einem Volksheere am
Platz und von Wirkung sei , in dem nicht nur Rekruten , son¬
dern auch Reservisten und Landwehrleute, lauter fertige
Männer dienen. „Sorgen Sie für den guten deutschen Geist
in der Armee , dann wahren Sie am meisten die Disziplin ! "
Der Weg von solch ' ernster Auffasiung des Offiziersberufs zur
Frage der Beseitigung des Duellzwangs ist nicht weit .
Paasche trat ihn entschieden an und unter lautem Beifall ,
den seine Worte fanden , vertagte sich der Reichstag auf Frei¬
tag . Am Mittwoch begann er um 12 Uhr , am Donnerstag
um 11 Uhr, jetzt soll er am Freitag gar um 10 Uhr be¬
ginnen . So wird die Etatgeneraldebätte bald beendigt sein .

Deutscher Reichstag .
(Nhluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

— Berlin , 11. Dez . Die erste Beratung des
Reichshau sh alts - E tat s

wird weitergeführt .
Abg . Erzberger (fortfohrend ) : Der Kolonialetat beansprucht

noch immer erhebliche Zuschüsse. Für die Einwohnerschaft in den Ko¬
lonien sind die Schutzttuppen gute Abnehmer ihrer Erzeugnisse. Dann
mag st« sic aber ai!ch bezahlen . Was der Reichskanzler zum Schutze
der Arbeitswilligen gesagt hat , ist nicht sehr viel . Was man ver¬
langen muß, ist eine strenge Anwendung der bestehenden Gesetze. Nur
durch die Stärkung de" christlichen Gewerkschaften läßt sich der sozial¬
demokratischen Bewegung entgegentreten . Hinsichtlich der braun¬
schweigischen Frage billigen wir die Haltung des Reichskanzlers. Wir
freuen uns , daß dem Lande Braunschweig endlich sein Recht geworden

, ist. Bei der Besetzung der höheren Beamtenstellen scheinen die Katho¬
liken benachteiligt zu werden und zwar systematisch. (Sehr richtig
im Zentrum .) Ein Weg zum Fortschritt ist nur in der Gerechtigkeit
zu sehen . (Beifall n .r Zentrum .)

Braunschweigischer Bundesratsbeoollmächtigter Geh. Legationsrat
B » den . Ich dank« dem Reichstag für di« außerordentlich sympathische
Weise, mit der er die Lösung der braunschweigischen Frage hingenom -
inen hat . Braunschweig hat die frühere provisorische Ordnung seiner
Verhältnisse durch nahezu drei Jahrzehnte hingenommen , unter Zu¬
rückstellung seiner eigenen Wünsch « und mit aller Loyalität , an lüe

vom ersten bis zum letzten Tage nicht der geringste Zweifel zu legen
war . Das Land hat daher die endgültige Lösung der Frage und be¬
sonders die Art . wie sie erfolgte , mit Freude und Genugtuung erfüllt .
Die Frage ist so behandelt worden , daß die Entscheidung das Ver¬
trauen wiederhergestellt hat . Braunschweig hat ein Fürstenhaus ,
dessen Loyalität unter allen Umständen feststcht. (Lebhafte Zustim¬
mung .) Irgend welche Zweifel sind nicht gegeben . Die Verantwor¬
tung dafür nehmen wrr ge" ,re auf uns in der lleberzeugung , daß alles ,
was vom Reichskanzler als Grundlage der braunschweigischen Ver¬
hältnisse konstatiert wott>cn ist, die Bürgschaft in sich schließt , daß die
endgültige Lösung dem Wähle unseres Landes wie des Reiches ent¬
sprochen hat . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Haußmann (F . Bpt .) : Daß es trotz der Krise nicht zu
kriegerischen Verwickelungen gekommen ist , beweist, daß eine übergroße
Kriegslast nicht vorhanden ist . In der Balkankrise hat der Dreibund
keine Niederlage erlitten und die Politik unseres Auswärtigen Amtes
hat sich durchaus bewährt . Volk, Parlament und Regierung find sich
einig in dem Verlangen , der Dreibund beizubehalten . Jetzt scheint der
Augenblick für eine Annäherung an Frankreich gekommen zu sein.
Noch wichtiger aber ist eine Verständigung mit England . Wir solltenuns nicht gegen die Vorschläge bezüglich einer Pause in der Flotten -
vermohrung sträuben . Unser Verhältnis zu Dänemark ist leider durch
kleinlichen Polizeigeist bisweilen getrübt worden . Die braunschwei-
llifche Frage ist durch die Rede des Reichskanzler und die Erklärungendes braunschweigischen Bundesratsbevollmächtigten in ein Stadium
ruhiger ' und sachliche: Erwägungen geleitet worden . Den Kriegs¬minister frage ich , ob es richtig ist , daß den elfäsfischen Rekruten der
Weihnachtsurlaub verweigert und erst auf höhere Weisung wiedererteilt worden ist, und ferner , ob Zabern endgültig die Garnison ent¬
zogen wird oder ob nur ein Wechsel im Regiment eintreten soll . DasMißtrauensvotum gegen den Reichskanzler war notwendig , um der
Regierung die Ansicht des Reichstages zum Ausdruck zu bringen . Der
Reichskanzler hat nichts getan , um den Kontakt mit dem Reichstagwieder herzustellen.

» ufi ni « ufuv9
m dieser Frage und kann das mangelnde Dertvauensverhältnis zuniReichskanzler bei jeder Gelegenheit zum Ausdruck bringen. De:Relchskanzler hat sich in diesen Tagen seiner Aufgabe, über Militär -und Zivilbehorden zu stehen, nicht gewachsen gezeigt, zum Schaden de-Reiches. ^n einem Au -zenblick , wo die oberste Reichsgewalt, de ,Reichskanzler , versagt hat, hat der Reichstag sich das Verdienst er¬worben , für die staats- ihaltende Rechtseinheit einzuspringen, geradeau^ dann, wenn die MiUtärgewalten und das Hauptquartier solche
gjSjb & r

* *" “ ** “ “ in biCfen 3Bod,Cn schmerzlich erfahren haben ,
Kriegsminister von Falkenhaqn :

Der Abg . Ricklin hat von der Entziehung von Jagdfchei -nen gegenüber Ausländern gesprochen und meinte, dies feimcht geschehen in Rücksicht auf die Sicherheit des Reiches ,sondern weil die Offiziere die Franzosen und die Schweizerals Konkurrenten bei der Jagdverpachtung betrachten . DieseBemerkung wollte ich nur niedriger hängen. (Große lln -
Ütt - re-L ;

^ ^^ rste Frage des Abg . Haußmann an mich, ob den
elsafsifchen Rekruten der Weihnachtsurlaub entzogen und erstaus höhere Weisung wieder erteilt wurde, ist zu verneinenwie c ich bereits in der Presie zu lesen war. Die Frage derZaberner Garnison zu erörtern , hat sich noch kein Anlaß ge¬geben . Die ganze Angelegenheit befindet sich noch in derSchweb« und so lange kann darüber von maßgebender Stellenichts erklärt werden . (Unruhe . Lachen links.)

Abg . Dr . O e r t e l (konf .) : Der Freundschaft zu Ruß¬land und England freuen wir uns , und ebenso, daß die Be¬
ziehungen zu Frankreich korrekt sind. Ueber die braunschwei¬
gische Frage werden wir ausführlich im preußischen Landtag
sprechen . Unsere Haltung in der Zaberner Sache wiÄ» von
gewissen .Herren der Nationalliberalen und des Zentrumsgeteilt . Wir würden uns freuen , wenn von der ganzen Sachekeine Verstimmung zurückbliebe. Ich will dringend wünschen,daß das Heer nicht schwankend wird, sondern daß es auchnach dieser Entscheidung seine Pflicht voll erfüllen wird,Huterm der Krone gegen alle Angriffe und Verfechterin der
Ordnung zu sein. Der Schutz der Arbeitswilligen ist keine
ausschließlich konservative Forderung. Wir wollen das Koali¬
tionsrecht nicht antasten , halten aber ein besonderes Gesetzfür notwendiĝ Die Sozialpolitik darf sich nicht darin er¬
schöpfen , die Jnteresien der Arbeitnehmer zu wahren, son¬dern auch die des Mittelstandes. Auch in der Landwirtschaft
sieht es schlimm aus. Der Reichskanzler wird sich Dank undVertrauen erwerben , wenn er in der Schaffung des Zusam¬
menschlusses der schaffendenKreise die Führerrollc übernimmt.(Lebh. Dersall rechts.)

Abg. Paasche (Natl .) :
Ein Mißtrauensvotum in sozialdemokratischem Sinne haben wir

nicht beabsichtigt, aber die Behandlung der Angelegenheit durch den
Reichskanzler war derart , daß wir sie nicht ohne Widerspruch Hin¬sehen laffen konnten. Die militärische Selbsthilfe muß ausscheiden.Wir haben eia Bolksheer , das dem Führer nur dann folgenwird , wenn es Vertrauen hat zu seiner Tüchtigkeit . (Lcbh. Beifall .)Es folgt dem Führer nicht wegen des schneidigen Leutnants , der be¬reit ist, die Klinge zu ziehen und den Säbel dem Bürger durch denBauch zu stoßen . ( Sehr richtig !) Disziplin und Autorität werdennur gewahrt durch das gute Verhältnis zwischen Volk und Heerführer .Dann sind wir gesichert vor Gefahren , vor denen uns das Schicksalbewahren möge . (Lebh . Beifall .) Wir haben nicht eingegrisfen inern schwebendes Verfahren , sondern

ein politisches Urteil
abgegeben. (Zustimmung .) Wenn unseren Beschlüssen vom Bundes¬rat keine Folge gegeben wird , so ist das keine Achtung vor dem Reichs¬tag. Auch hier müßte der Reichstag einmütig zusammenstehen. (Zu¬stimmung.) Der Forderung zur Beseitigung des Duellwesens stim¬men wir zu : (Lebh. Bravo im Zentrum .) Wir begrüßen es, daß esdem Schatzkanzler gelungen ist, durch das Festhalten an den bewähr ,ten Grundsätzen unserer « Finanzpolitik den Anleihebedarf auf 17Millionen herabzusetzen , während Frankreich große Anleihen auf¬nehmen muß. Bei voller Wahrung der Koalitionsfreiheit und unter
Ablehnung aller Ausnahmegesetze muß doch die Frage geprüft wer¬
den . ob der Arbeitswilligenschutz ausreicht . Die Regelung der braun -
chweigischen Thronfolgefrage ist mit Freuden zu begrüßen . Irgend

welche Rechte des Hauses Cumberland auf Hannover bestehen nichtmehr. (Lebhaftes Bravo .)
Darauf wird Vertagung beschlossen.
In einer persönlichen Bemerkung wendet sich Abg. Ricklia (Elf .)

gegen den Kriegsminister , indem er sich dessen Ton verbittet . Der
Minister habe in den letzten Tagen nicht gelernt (Lärm ) , den Reichs¬
tag in Berlin vom Kasernenhof in Zabern zu unterscheiden. (Lebh.
Beifall .)

Nächste Sitzung Freitag l0 Ilhr : Kurze Anfragen , kleine Vor¬
lagen , Fortsetzung der Etatsberatung und Interpellation der Sozial¬demokraten betr . Rüstungskommission.

Schluß nach 6 Uhr .
* *

= Berlin , 12 . Dez . Die konservativen Neichstagsabge -
ordnete » Weilnboeck, Rnpp (Baden) und Vogt-Crailsheim
haben einen Antrag zur Durchführung des Gesetzes gegen dis
zollwivrige Behandlung von Gerste einaebracbt .

Berlin , 11 . Dez . Die Budgetkommiffion des Reichs .
tages trat heute zusammen , um den von dem Reichstage bean¬
tragten Gesetzentwurf betr. die Feststellung eines 3. Nachtrags»
etats z»m Reichshanshaltsetat für das Rechnungsjahr 1913 zu
beraten. Dieser sieht zum Kapitel 3 des Reichsamts der.
Aeußern Ast» 000 Mark einmalige Ausgaben als Beitrag zu
den Kosten der deutschen Ausstellung in San Franzisko und
zwar als 1 . Rate vor .

Staatssekretär Delbrück legte eingehend die Eründ«
dar , die zur Ablehnung der Einladung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zur Beteiligung an der Meltaus ,
stellung in San Franzisko geführt haben . Er wies besonders
auf die Stellungnahme der Industrie hin, die mit erdrückender
Mehrheit sich gegen die Beschickung der Weltausstellung ausge,
sprachen habe . Hierin sei ein Umschwung nicht eingetreten,
wie eine neuerliche Umfrage des Handelstages erwiesen habe.
Auf Grund dieser neuen Enquete des Handelstages hätten von
123 befragten Handelskammern überhaupt nur 97 geantwortet,
davon 79 mit Nein . Auf die Frage, ob wir jetzt noch würdig
ausstellen könnten , antworteten feine Sachverständigen eben¬
falls mit nein. Sollte die Sache trotzdem gemacht werden , ko
wüü >e die vorgeschlagene Summe von 2 Millionen Mark nicht
genügen . Der Staatssekretär kam 3u dem Ergebnis , daß es
heute nicht mehr zu empfehlen fei, sich zur Beschickung der Welt,
ausstellung zu entschließen. Er empfehle , den Antrag ab,
zulehnen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde regierungs¬
seitig, insbesondere seitens des Ministerialdirektors Dr. Le-
wald, der aus seinen Erfahrungen als Ansstellnngskommisiar
besonders in St . Louis sprach, die Frage, ob es noch möglich
sei, eine Deutschland würdige Ausstellung zustande zu brin¬
gen , verneint, hauptsächlich wegen der KSrze der noch zur
Verfügung stehenden Zeit und wegen der Beförderungsschwie¬
rigkeiten . Die Kommission beschloß , von einer Abstimmung
abzusehen und die Entscheidung über den Antrag dem Ple .
num zu überlassen

' In der morgigen Sitzung sollen die
Vertreter der Regierung ihre in der Kommission abgegebe¬
nen Erklärungen nochmals abgeben und begründen .

Hmdelsteil der ,M . Preise
".

= Schwetzingen. 12 . Dez. Die Metzgerimmng « acht bekannt , daß
ein weiterer Fleischpreisabschlag eintritt und zwar kostet Schweine¬
fleisch nunmehr 90 Pfg . , Rindfleisch 98 Pfg . und Kalbfleisch 1 Mark
das Pfund .

ke Bühl i Bad . , 12. Dez. Die Bühlertalbahn Bühl -Obertal hat
im verflossenen Jahre 171509 (4- 7882) Personen und 65 823
(+ 20 628) Tonnen Güter befördert . Die Betriebsabuahmen de .
trugen 94 877 ( -ft 19242) , die Betriebsausgaben 55 894 (4 - 3451) Ji .
Die Betriebsziffer (Betriebskoeffizient ) berechnet sich daher auf rund
59%. Deik Betriebsüberfchuß stieg auf 38 983 (-ft 15791) Ji . Das
Anlagekapital verzinste sich 1912 mit 5.5 (1911 — 3,3) Prozent .

— Madrid , 11 . Dez . (Tel .) Die Spanisch-Amerikanische Bank
hat heute vormittag die Zahlungen eingestellt. Die Kunden der Bank
erhielten ihre Depositen zurück. Der Verwaltungsrat soll die baldige
vollständige Bezahlung der laufenden Rechnung versprochen haben .
Die Regierung leihe der Bank ihre moralische Unterstützung . Der
Finanzmmister erklärte , die Bank habe kürzlich von der Bank von
Spanien ein Darlehen von 20 Millionen erhalten . Er werde sein
Möglichstes tun , um eine Katastrophe abzuwenden .

Handel « nd Industrie .
1. Acherir , 11 Dez . Die A.-G. Champagnerflaschen-Fabrik vorm .

Georg Böhringer u. Eo . in Achern hatte im Geschäftsjahr 1912/13
trotz ungünstiger Verhältnisse infolge des regnerischen Sommers , unter
dem die Brauereien und die Brunnen zu leiden hatten , sowie des
schlechten Weinjahres noch eine Einnahme auf Warenkonto von
866 909 Mk. gegen 875 298 Mk . i . V , was auf den geringen Verbrauch
von Flaschen aller Art zurückzuführen ist. Nach Abzug der demgemäß
auch niedrigeren Betriebsvnkosten von 796 947 Mk . (i. V. 805 092 Mk.)
stellt sich einschließlich 1805 Mk. Borttag der Betriebsgewinn auf
71767 Mk. (i . V. 71185 Mk. ) , wovon 40000 Mk. wie i . B . zu Ab¬
schreibungen verwandt werden , sodaß noch ein Reingewinn von
31 767 Mk. (i . V . 31185 Mk.) verbleibt . Die Generalversammlung
genehmigte die Verteilung des Reingewinns wie folgt : Erhöhung
des Reservefonds um 1498 Mk. (i . V . 1510 Mk. ) , 4 Proz . Dividende
wie i . D . auf 659 Vorzugsaktien , was 26 360 Mk. wie i . V. erfordert ,
Tantieme 1423 Mk. (1510 Mk. i . B .) und Vortrag auf neue Rechnung
2485 Mk. (i . V . 1805 Mk.) . Ueber das künfttge Geschäftsjahr sagt der
Bericht, daß sich die Voraussage den heutigen Verhältnissen nach im
weitesten Maße einer besttmmten Beurteilung entziehe. Außerordent¬
lich viel werde für die Flaschenindustrie von den Witterungsverhält¬
nissen des kommenden Sommers und der Entwicklung der allgemeinen
Konjunktur abhängcn . Der vorliegende Auftragsbestand berechtige
zur Hoffnung auf ein beftiedigendes Geschäftsjahr .

2 . Todtnau , 11 . Dez . Die vierte Generalversammlung des Bolks-
bräuhaufes in Todtnau , E . m . b . H ., fand Aftern Mittag im Sqale
des Gasthauses „zum Ochsen" statt bei äußerst zahlreichem Besuch . Der
Geschäftsbericht ergab , daß das verflossene Betricdsjahr unter der
Ungunst der Witterung , wie auch unter oer Teuerung der Roh¬materialien zu leiden hatte . Eine Dividende konnte nicht zur Aus¬
zahlung gelangen .

Ausru « aus den Standesbücker « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

10. Dez . : Karl Schäfer von Kälbertshausen , Hauptlehrer hier,mit Henriette Orth von Frankental ; Robert Bertsche von hier , Kauf¬mann hier , mit Maria Reureuth -r von hier ; Herm . Kamp von Coes¬
feld , Kaufmann hier , mit Maria Kraul von Densborn ; Heinrich
Kögel von hier , Maschinenarbeiter hier , mit Rosa Enderle von hier .

Eheschließungen :
11 . Dez . : Friedr . Krempel von Heidelberg , Maschinenmeister

hier , mit Elise Naas von hier ; Karl Maurer von Prichsenstadt , Ge¬
schäftsinhaber hier , mit Luise Jost von Fulda .

Geburten :
5 . Dez . : Lina , V . Johann Riedlinger , Taglöhner ; Robert , V.Karl Knörzer , ELterbestätter . — 6 . Dez . : Hermann Adolf , V . Ludwig

Schmidt, Schlosser ; Johann Albert , V . Albert Fießler » Straßenbahn -
chaffner.

Todesfälle :
10 . Dez. : Emilie Haaß . Prioatiere , ledig , alt 90 Jahre ; Karl ,alt 1 Jahr , 9 Monate 6 Tage, V . Karl Lingenfelder , Lackier ; Karo -

line Dietrich, alt 74 Jahre , Witwe des Metzaermeisters Gustav Diet¬
rich ; Philippine von Rüti , alt 78 Jahre , Witwe des Jntendantur -
vffizial Georg von Rüti .

Berrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 12. Dez . : 3 Uhr : Emilie Haaß , Prioatiere , Soficn -

fraße 12.

Auswärtige To ^e^^ He.
Dieoesheim . Heinrich Keßler , Bäckermeister, 71 Jahre alt .
Schutterwald . Adolf Herrmann , Bäcker , 30% Jahre alt .
Freiöurg i . Br . Julius Steinle , 62 Jahre alt .
St «»ftn i. Br . Robert Grofchnpr ten .. Fabrikant , 65 .Jahre alt .
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Als willkommene

eihnachts- empneku
Geschenke

eingerahmte Bildet p Tt/irh 1p
Grosse AusiMhl Billige Preise • Jm9r w?Grosse Ausv&hl Billige Preise

Bronzen :: Marmorsäulen . G
An den 4 Sonntagen oor Weihnaditen von 11—7 Uhr geöffnet . Kaiserstr . 12S , zwisdi . Wald - und Karlstrasse ,

Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme-Tage
Keine 95 Pfg.-Tage
Keine Sonder-Tage 19952

aber jederzeit, während
des ganzen Jahres

Verkauf nur guter , gediegener Waren zu mög¬
lichst billigen Preisen , ist oberster Grund¬
satz eines jeden Spezial » Geschäftes .

Die Vereinigung
von Detaillisten

in Karlsruhe (E* V.)

Weihnachts - Messe
m öer Großh . Lanöes-
gewerbehalle Karlsruhe
Aarlfrieürichftr. 77 — Telephon 985

Ausstellung , Verkauf unö Verlosung

von Hanöwerkererzeugnissen

Besuchszeiten : Eintritt an Werttag . frei, Sonntag 70..J
an allen Werktagen von 70— 7 und 3—8 Uhr abends

Dienstag und Zreitag von 3— 70 Uhr „
an Sonntagen von 77 —7 Uhr abends. 20734

Geflügel !

Einzelne Stücke :
Lauben
Backhendl .
Vrathahnen .
Poulets . .
Poularden .
Aapaunen .
llochhühner .
Lnten . . .
Welschhennen
Veischhahnen

Es treffen allwöchentlich große Sendungen
in bekannt nur feinster , frischgeschlachteter
Mastware ein und emvsehle freibleibend :

Postkolli :
\ Bratgans u. Ente Jt 8 .75
1 vratgans u. Poul. jl 8.75
3 - 4 Poularden . Jt9M
5 6 Poulets . . Jt 9 00
6—7 vrathahnen . .* 9.00
2 poul. u. 2 Hühner Jt 9.00
3 Maft -L ten . . Jt 9 00
2 Enten u . \ poul . Jt 9 00
1 Ente. Huhn u . poul. ji 9 00
X Welschhenne u.polll. Jt 9 25

von Jt 0 .75 an
„ Jl 1-00 „
„ Jl 120 „
„ M 1.50 „
. Jt 2.00 „
n Jt 3.00 „
» Jt 1.80 .
* Jt 2.70 ,
, Jt 5.00 „
. Jt 6 00 ,

La jnnge , feinste und stischgeschiachtete

Bayerische Bratgänse
ca . 7 bis 10 Pfund schwer

SW“ Pfund 85 Pfg .
-W8

I« jnnge, hochfeine , frifchgeschlach ete

Ulmsr i Wetterauer Gänle
unübertroffen iu Qualität , ca. 6 bis 9 Pfund schwer

Pfund 90 Pfg .
"WU

| a Fettgänse
ca. 9 bis 12 Pfund schwer

S
’

I

Pfund
Weihuachtsaufträge erbitte recht frühzeitig . — Prompter Versand
nach auswärts gegen Nachnahme . Verpackung gratis . 20129

«LL W. Kloster
Sonntaa, de« 14 . Dezember er. bis 7 Uhr abends geöffnet .

Bucherer
20057 empftehlt 3.1

mW
i *» . 8

S PId . 20 » «- .

Me Linsen
>^ 20 . 25 ^ ,

k-ib- Erbsen
« i». 20 ri »

*
«

"* Erbsen
*» . 23 * fa.

Z«,
'
.Bohnen

* » . 20 « fi .

Dörrfleisch
* ft . SH. 1 . 15

mr echte
zraMrtrr

Würstel
« »»- 21 » f«

Bucherer
« ßwtli- e« FAialell-

Zn verknusen.
Infolge Einführung der clektr.

Beleuchtung und Warmwafsev
Heizung sind im Ludwig-Wilhelm
Kranlenheim , Kaiserallee 10,
verschiedene Gas - u . Petroleum -
lampen , Kohleneimer, Kohlen
decken, Schirme für Oefen und
Heizkörper und ein Warmwasser-.
Automat als überzählig zu ver¬
kaufen_ 20(Hö .2.2

Kaiserftrane 76 , 2 Trepp ., sind
aut erhaltene Damen - Kleider .dabei ein Abendmantel billig abzu¬
geben . Auch ein größerer Teppich
wird billig verkauft . 20123

AO . MheaterMM '
Ahk.

Freitag , den IS . Dezember ISIS .
88 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B «aelbe Abonnementskartenl .

Graf Pepi .
Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866 ,
drei Akte von Robert (saudck und

Alfred Halm.
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

. . Personen :
Nikolaus, Baron von Hrmckna
__ Henikstein Joses Mark .
Seine Nichten:

Mizi 5iomtcsse
Hardig Hedwig Holm.

Sosi , Komtesse
Hardig Else Noorman .

Joses . Gras Hardig , ihr Bruder ,
Leutnant im Dragonerrcgiment
ssürst Windisch -
grätz Reinbold Lüttiohann

Gcücimrat Leo Karl Tapver
Annalen« , seine

Richie Alwine Müller .
Premiericutnant Hans Joachim

von Roggentin vom 3 . Garde -
ulaucnregimcnt FelirBaumdach

Richter, Wacht¬
meister Hugo Höcker.

Ulanen :
Brüseinann Paul Gemmeckf .
Schulz Otto Hertel .
Weis; Ewald Schindler .
Drobilsck Ernst Gläßcr .

Aus dcm Hru 'chnasch' össel :
Katschenka . Magd Mar . Genter .
Bäbitichka, Haushäl¬

terin Margarete Pir .
Leopold . Diener Max Schneider.
David Diamant Felix v . Kranes .
Das Stück spielt am 23 , und 24 .
Juli 1306 im Hruschnaschlössel un¬

weit des Thapafluffes .
Anfang ‘ Iß Ubr. Ende «, .10 Uhr.

Abendkasse vsn 7 llhr an.
Mittel -Preise ,

Damenkieider ,
Jacketts , Paletots ete . werden sowoh :
ze. trennt als aucli unzerlrennt ge¬
reinigt üÜ£f fr.düthL i- a rbcrci Prln t7. .

Israelitische Gemeinde.
12 . Dpz. Abendgottesdienst 4«"Uhr
13 . Dez . Morgengottesdienst 9

^uaendgottesdienst 3 „
(savbat -Ausgang „

Werktgs .Morgengottesdst . 7“ „
Abendgottesdienst 4* „

Ist . ReligionSgesellschast.
12. Dez . Sabbat - Anfang 4^ Uhr
13 . Dez . Morgengottesdst . 8 „

Schulergottesdienst 2 «̂ „
Skachm.-GotteSdst . 4 „
Sabbat -Ausgang • 5«* „

Werktgs . Morgengottesdst . 7® „
Nachm.-Gottesdft . 4” „

Verloren

tirschstr., Amalienstr., Kaiserallee.
cheffelstr. Abzugeh . geg . Belohng .

B43132 Scheffelstraste 38 . lll .
Dienstag abend wurde in der

Weststadt ein Muss gefunden .
Abguholen geg . Einrückungsgebühr
(« ötheftratze iS . 4 . St . B43088 .2.1

Suchender Herr , 29 Jahre alt ,
evang ., Teilhaber eines slottgehen -
den kaufm . Geschäftes , über den
nach allen Richtungen Erkundigung
eingezogen werden kann, wünscht
vaff .Lräulein in gleichgut stehen¬
den Verhältnissen zwecks

kennen zu lernen . Vermittlg . d .
bek. Herren . Off . unt . B43117 an
die Exped . oec . Bad . Presse " . 2.1

Dame (gut
mit gut . Eig . wünscht beff. auts .
Herrn in gut . Verh . i . A. v. 30 bis
40 I . kennen z. lern . zw . H. Perm ,
derb . Diskr . zuges . u . verl . Offert ,
unt . B43122 an dre Exp . der „Bad .
Presse " erb.

Kinder !. Ehepaar
nimmt

Kind als eigen an .
Erziehungsbeitrag nach Ueberein -
kunft . Offerten erb. A . S . bahn -
voftlagernd Karlsruhe . B43100
>1 mit Bogen spott-
jt « Zeige billig abzugebi

B43128
^ billig abzuaeben .
Wilhelmstr . 8,3 . St .

ßeinrich Paar
Cr

V -

^ Hofjuwelier Karlsruhe ff
Großh . Bad. Hoflieferant

und
Hoflieferant L M. 6.

Königinvon Württemberg

Kaiserstraße 78
am Marktplatz . IC

Gegründet 1844 — Telephon 1008

empfiehlt in grosser , reicher und aparter Auswahl <

Moderne Schmuok - Gegenstände aller Art
von der billigsten bis zur allerfeinsten Ausführung

Massiv silb . Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände
Feine Kristaligegenstände mit Silberbeschlag

Massiv silberne Bestecke
in solider , geschmackvoller Ausführung

UhrarmbänderNeu
aufgenommen:
in eleganter , solider Ausführung in Platlna , Gold, Silber

und lulasilder . 20060 .2 .1

Feme Werke — 2 Jahre Garantie

Auswahlen bereitwilligst — Umtausch gestattet

Alte Platina -, Gold- und Silbergegenstände werden zum
höchsten Preise in Umtausch und Zahlung genommen .

Meinen Kunde»

stelle ich die

monatlich

erscheinenden

Vorspiel -

Platten
zur Verfügung

■0143

ifl aas MuIiKinXtrunienl

Grammophon
mit der -«/elf bespannten Schutzmarke

Offizielle Verkaufsstelle
Fritz Müller,

Musikalienhandlung ,
Kaiserstr . , Ecke Waldstr.

wfestüihe
SUtCSHERRN

201581 (10 (1 Stück

Puppenwagen
die bis Weihnachten geräumt fern muffen ,
■erkaufe ich zu nachstehend außer¬

ordentlich billigen Preisen :
Hübsche Puppenwagen Mk. 1.23 , 2 .(10, 2 .73, 5 . ~
Puppenwagen mit modernem Rohrgeflecht

. Mk. 5 - , 6 .50 , 7 —, 10 —
Eleg . Puppenwagen mit f. Rohrgeflecht , Gummi und

Porzcllangriff Mk. 7 50 . 10 .—. 11 . 50 , 25 . -
Pnppeuklappwagen Mk. 3.50 , 4 . 50 , 6.—, 15.— .

Rur be,re Fabrikate. Versand franko .

»I . Heß , Kaiserstratze 123.
altcrtümücbc SpiNMÜder

sind zu verkaufen ; gegen neue werd.
Bestellungen angenomm , B43972

Dnrlach , Elnrtcnstr . 9 , 2 , St . r .

Ein Brlllanlring
zw verkaufen . 19äö1. 1v.ö
An - « . Berkanssaeschäst Levz -,'»/ „ rkorasenftraste 22.

Prim Geschäft
der Lebensmittelbranche mit Tages¬
einnahme von 120 — 150 MkllbeHa .
3000 Mk. Reinverdienst sährlrch.
samt Haus billig zu bettanfe * .
Käufer sitzt mit Laden u . Wohnung :
frei , «sichere Existenz . Anzahlung
b—10000 Mk. B4S0S0

Max Busam ,
Rüvvurrerstr . SS . Telephon 828 ,

Aquarium
mit Zuchtnschcn und Anpflanzung
sowie ein kleines

Grammophon
mit Platten billig zu verkaufen . >
19603 .5.3 Kaiserstr . 835 . II

“U Geige
billig zu verkaufen . B43101 ,

« helmstr . 79 . 3. St . rchts . r
Suche einen wachsamen

Kräftigen Hund (Rüde), {
nicht über 1 Jahr alt,

'
rn

fitrabrtrtrm
l
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Nr . 57 aJifttaßStoii . Freitag , den 12. Dez . ISIS . aisUdte 3Jrerie , Sein 11

’
9i Mark Zurückgesetzte Anziigstoffe , englische und deutsche Fabrikate»

jeder Stoff für einen kompletten Anzug TÄ Mark netto Kassa empfiehlt OA Mark
Einheitspreis Jär. Wilh. Wolf fr., Kaiserstr. 82 a ev -uw»-. Einheitspreis «

MeitslosenzSHIung.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen

Stadt festzustellen, sollen auf Beschluß des Stadtrats Erhebungen
über die Zahl der Arbeitslose « vorgenommen werden.

Die Zählung soll sich « icht n«r auf die arbeitslosen
Angehörigen der Fabrik, und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken,
sondern aus alle Berufsart . n.

Jede arbeitslose Person soll einen Zählbogen nach der
bcigedruckten Anweisung am Zahltage an einem der unten
bezeichnten Orte abgcben oder ausfüllcn.

Wir fordern deshalb alle arbeitslose » Personen
der hiesige « Stavt auf , sich am

- ---- -- - 13. Dezember —
m den Stunden von SO bis 12 Uhr vorm , oder 2 bis 8 Uhr
nachm , zu melden oder den ausgefüllten Zählbogen abzugeben.

Dies kann geschehen :
1 . im städtischen Arbeitsamt , Zähringerstratze 100,
2. „ Gememdesekretariat Beiertheim (Rathau?),
o . „ * Daxla «de » (Rathaus) .
4. „ „ Grii « winkel tRathanS),
5 . „ * Rintherm (RathanS ) ,
6 . , Rüppurr (Rathaus ). '

An allen diesen Stellen sind Zählbogeuschon am 11 . Dezember
erhältlich . Die Aufnahme hat lediglich den Zweck , über Art und
Umfang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues
Bild zu gewinne»!, damit etwaige weitere Maßnahmen erwogen
und vorbereitet werden könuen. Es liegt also im Interesse der
Arbeitslosen selbst, sich rechtzeitig zu melden.

Karlsruhe , den I . Dezember 1913 . 19846 .2 .2

Das Bürgermeisteramt.

„Zum Löwenrachen“
Kaiserpassage . . Telephon 2129.

- ' loh *. Hans Nitsohke .

Empfehle den tftl . Vereinen , Korporationen etc . meine voll¬

ständig renovierten * . ; . .

Lokale mi
zu Weihnachtsfeiern und sonstigen Festlichkeiten zur gefl . Be¬

nützung .

NB. Vereinszimmer sind noch an einigen
Abenden in der Woche zu vergeben . 20145

Wollen Sie?

.Merkur “
viel Geld sparen ,

dann kaufen Sie nur im

Konfektions-Haus
60 Kaiserstr . 60 . ? ?

Heira-flnzügE » . 10 .50 w* 45.00
| Hosen 1.95 .. 18.00
■ Paletots Mk 11.00 „ 48 .00
M Ulster Mk . 14.00 .. 50 .00
W PelEFinen Mk. 5.50 . . 28.00

Burschen-Grössen entsprechend billiger. 19974

Sonntag : von 11 bis 7 I hr geöffnet .

Für die Weihnachtsbäckerei
Die erprobten Vorzüge von

N. J . Homburgers

Kaiserauszug - Mehl
sind Feinheit , Trockenheit , Ausgiebigkeit
V» Zentner Mark 2-50 mit Rabatt toou

n - - Lieferung frei ins Haus :: :: ::

. Kronenstrafje 50 ■ ■ Telephon 152^

Briefmarken
Brief manken -Albums

• mbüchU B43129

Ernst Jfusti , Herrenstrahe 15,

Phil * Hoffenstern *
Klaoirrtechniker ,

Ka rlsruhe » Soffenstvaffe 43,
empfiehlt neue und gespielte

> Pianos j
JJ nur erst ! lass . Fabrikate in ge- er
a diegener Ausführung in der sw Preislage von Mk . 30V.— "
- bis Mk. 800 .—. §
£ — Fünf Jahre Garantie . — —

.
" Franko Lieferung . —
' Besichtigung a . Sonntags erb . *

Melle fachmnil. Miesaas !

Ueberzieher
gut erhalten , von Mark 5 .— an ,

Anzüge
Maßsachen, gut erhalt ., b. 7 Jl an ,
einz. Joppen . Hosen v . 1.80 Ji an ,
ferner eine Partie , gute Qualität .
nm « er - tte , f uJ
A Älliöer -öMe,
Smeii-SWe S!““‘
Neue Hüte ä 1.30, G .- Miintel 13 Jl .

Partiewaren -Berkaus
Markgrafenstratze Nr. 3, 1. Stock.

MMMeii«ioS-K
u . ausser dem Hause . Hirschstr . 7,
Seitenbau , rechts, 1 Treppe . 3343093

Suche zur Ablösung einer

L Hypothek
eine solche in Höhe von 4909 -
Rach - Htzpotheke hat Grohbrauerei .

Offerten unter Nr . B43087 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Läckerci -Gefuch.
Eine gutgehende Bäckerei auf

dem Lande , in der Nähe von Karls¬
ruhe , zu pachten gesucht . Späterer
Kauf erwünscht.

Offerten unter Nr . B43080 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Pferd .
Mittelschw ., gesundes,

gutes Zugpferd . 166 bis
170 cm gr ., 7—12 I . alt ,

*zn kaufen gesucht.- Offerten mit äußerst .
Preis unt . Nr . 20137 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

photogr . Apparat .
Größe 9x12 oder 10x15 gut crh . ,
evtl, mit Zubeh . zu kaufen gesucht .
Off . m . Preisang . u . B43101 an
die Exped . der „ Bad . Presse“ erb.

Mflial« ntgdd)äfl
in größerem Orte , zwischen Ett¬
lingen und Rastatt , wegen Todes¬
fall zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . B43115 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Kleine Billa
auf dem Land , nahe Karlsruhe ,
enth. 4 Zimmer , Küche, nebst all.
Zubehör , Gas , Wasser, elektrisch .
Licht , in ruhiger , staubfreier Lage,
neu erbaut , preiswert zu verkauf.

Offerten unter Nr . B43095 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

kelegtiiheitskoos !
»

"
»Ä,- Pianino

von Berdus , Ritter , Nagel j
sind unter Garantie billig

[ abzugeben. 20076
J . Kunz , Pianolager ,

Karlsruhe »
Karl -Friedrichstraße 21.

Gelegenheitskauf.
Sehr gut erhaltenes , 4-sitziges

8/15 PS . Landaulet , Karosserie fast
neu , billig zu verkaufen , eventl .
gegen Umtausch gegen 6- Sitzer .

Offerten unter Nr . 8414a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2. 1

Bett m . Federb . 25 Jl , bochh.
Bett 40 Jl , Nachtkästchen m . N .arm .
8 A , Kl.rdcrschrcibpult, v ^ stellb.
6 Jl . LuLwrg -Wllhclmstr . 18 . vor .

Damenmautel , Kuabenkleider u.
Mantel für 12- Jährigen , noch neu ,
Damen » u . Heirenuhr bill . zu verk.
B48127 Gerwiestr . 20 , 5. St . l.

Schöner Wintermantel u . Pelz¬
garnitur f. 8jähr . Mädchen, Üna-
benanzug f . 11 ^ ahre und CapeS ,
Stcinbaukastcn , Burg u . Stall zu
vcrkf . Borhofzstr. 15. III . B43086

nebst Lager
bester» billigster Waschmaschinen
(nur M . 6), bei hohem Verdienst ,
für festen Bezirk an Firma oder
zahlungsfähigen Herrn gegen festen
Abschluß abzuaeben.

In ca . 14 Tagen für fast Mk .
75000 verkauft . Günstige Gelegen¬
heit zur Gründung soliden Ver¬
sandgeschäfts. Näheres : sg«**,

„Hotel Viktoria "
» Zimmer 43 .

Kriegstraße » von 11 bis 7 Uhr.
Eine bereits eingeführte , renom¬

mierte , auswärtige Grohbrauerei
sucht eine

Niederlage
z» errichte « .

Gastwirte oder Flaschenbierhänd¬
ler , welche bereits Umsatz haben u.
deren Biere ausschließlichzum Ver¬
kauf bringen wollen, als

IWUm gesucht.
Offerten unter Nr . 8542a an die

Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

Wir suchen
2 Reifende

für neuen pat . Weihnachtsartikel .
Anfragen unt . Nr . 8343128 an die

Exped. der „Bad . Presse" .

AWe Met«, Men
uud Wiederverkäufe, : bei

35 MK Wochenlohn
für großartigen Maffen-Artikel in
allen Städten und Ortschaften so¬
fort g e s « ch t. Gefl. Offerten an

G . Krautli , Beierlheim ,
2.1 Maria -Alexandrastr . 10. B" '"

Wir suchenperl . FebruarM
je 1 tüchtige» branchekundige

s. velllllllftlM
für die Abteilung

Damen- nl SitMonjeittum
8543a und

Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschrift. u . Gehaltsanspr . an

M. Knopf k Cie.
Colmar i. Cts.

Tüchtige » selbständigeElekttomonteure
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Adolf Kutterer ,
20111 Akademiestr. 23 »

Tücht. , reinlich. , gut empfohlen.
Mädchen zum 15 . Dez. bei hohem
Lohn gesucht . 20048

Mathtzstraße 15, II .
Jüngeres Mädchen für alle

Hausarbeit auf sofort gesucht.
B43011 Friedenstrabe 16. I .

Ein junges Mädchen oder Krau
für Vormittags gesucht .

Wo? durch die Exp . der „Bad .
Presse" unt . Nr . B43096 zu erfr .

Stellen-Gesuche .
Tabak- «. Zigaretten-

Branche .
I» Kraft ,

feinste Referenzen , sucht Stellung .
Offerten unter Rr . 8178 hauvt -
Vostlaqerud erbeten ._ 2543094
r & rrmfrttt rnKomorarb . gt.
OVlSUieim bewand. , perf . in
Stenogr . u . Maschinenschreib. , mit
Kennin . in deutsch ., franz . u . engl.
Handelskorrespond . , sucht stch auf
1 . Januar zu verändern . Offerten
unter Nr . '2543106 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .
Gebildete Dame in mittl. Jahren

(Beamtenwitwc ), heiteren Wesens,
gewandt u . prakt .. sucht Stelle zu

oder als Reisebegleiterin . 20135
Gefl. Offerten unter F . K . 4977

an Rudolf Masse , Karlsruhe i . B .

iirünstifhiiiiMfif NklMmmn .
zur Aushilfe gesucht . 20131

Modehaus Äugo Landauer .
Persönliche Meldungen . Aufgang Lammstraße » 1 Trepp «.

Gebrüder

charff
Kolonialwaren und Weine en gros .

Büro : Douglasstr. 18. Teleph. 3335. (8—12 h. 2—7 Uhr.)
Karlsruhe ; Amalienstrasse 27, Wilhelmstrasse 30,

Rheinstrasse 34a , Bernhardstrasse 6.
Knielingen . TetrtschneureuL Eggenstein. Hagsfeld.

Blankenloch.

Billige Mandeln
gibt es dieses Jahr nicht

Versuchen Sie- bitte M «ingldlBrtnmo * h
unseren Mandelersatz

der Erfolg wird Sie verblüffen ,

per Pfund O
Ferner empfehlen :

Eien
Kalkeier 10 Stück 78 »!
Siedeier

’ lö Stück 88 >5
Frische Eier Stück 10 »j

Mehl

(
Pfälzer Fabrikat. Laut \
Urteil unserer gesamten I
Kundschaft das Beste . /

Qualität I per Pfd . 18 »J
bei 6 Pfd . 17 S

Qualität 0 '
per Pfd . 192

bei 5 Pfd. 18 ^
Qualität 00

(Feinstes Konfektmehl )
per Pfd . SO »)

bei 5 PM. 19 j

Pfg.

Zucken
Griessraffinade Qual . I

per Pfd. SS &
Würfelegal « » 33 .5
Würfel unegal ,, ,, 33 .J

Butten «
Ersatz, fst. Süßrahmmarga¬
rine , Qual. II , p. Pfd. 68 .Z

„ I „ „ 80 .J
Marke Süßbu „ „ 90 ^

Gutscheine zu den beiden
besseren Qualitäten .

20132

Vermietungen .
Laden zu vermieten.
Schützenstraße 42 ist ein schöner

Laden , auch als Ausstellung oder
Arbeitsraum sofort oder spater zu
vermieten . Näh , pari ._ 196o3

Zu vermieten
ist sofort eine elegante Hoch¬
parterrewohnung , bestehend
aus 8 Zimmern . Bad . Küche .
Keller,, Mansarde , sonstigem
Zubehör und Garten , elektr.
Licht , Warmwasserheizung u.
warmes Wasser. Näheres durch
O . Feistenderger » Zkgarren -
geschäft , Karlstor (in der
neuen Wache ). 20155

Westendstratze IN
Bel - Etage ist ruhigem Hause eine
geraumrge
3 Zimmerwohnung
Erker , große Terrasse , 2 Mansarden .
1 Kammer u . Garten , auf 1 . April
zu vermieten . Besichtigungszeit:
11 — 1 und 3—5 Uhr . Näheres
19770 * Kriegstr . 104 , 2. St .

4- 5 ZjUMIMhlIW
mst reichlichemZubehör im 2. oder
3. Stock auf sofort zu vermieien .
Näheres B42957.4 .1

Belfortstraste 18 » parterre.

Zu vermieten
ist sofort eine eleg. I . Etage¬
wohnung ohne vis-a-vis, be¬
stehend aus 5 Zimmern , da¬
runter 1 kleines , Küche, Bad,
Mansarde Keller. Elektr . Lickt,
Warmwasserheizg . u. warmes
Wasser. 20154.3.1

Släh. d . O . Feistenberger .
Zigarrengeschäft , Karlstor ( in
der neuen Wache ).

Amalienftr . 29, 4 . St ., moderne , m .
all . Komfort versehene 7Zimmer -
Wohnüng mit Bad , Balkon , elektr.
Lickt , Zentralheizung u. reich !.
Zuheb . per 1 . April zu vermieten .
Näb . das, im Laden . 19091

VSiörgenstraffe oi sind ’A s !üob-
nungen von 2 u . 3 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , im 2. St . , rechts. B» '" 3 .1

Rtlppurrerftr. 36. 3. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,
evtl , elektr. Licht , per sofort zu
vermieten . Näh , das. 17932 *

Rlippurrerst.r.3v ist eine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3. Stock , per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17933*

Gut möbl. Zimmer , nicht so
groß, in ruhiger Lage, an bessern
Beamten oder Kautm . auf 15.
Dez. oder 1 . Jan . 1914 zu vcrm.

Offerten unter Nr . 2342918- an
die Exped . der ,.Bad . P resse" erb.

Gut möbliZimmer mit Schreib¬
tisch, ohne vis -ä-vis, an bess. Herrn
oder Fräulein sofort zu vermieten .
B43066 Kapelleustr . 1 2 , II. r .
Baumeisterstraße 38, Part . , ist

schön möbl. Zimmer mit 2 Bet -
ten zu vermieten . _ 2342929

Grcnzstraße 28, III ., r „ ist grosses ,
gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder später billig
zu vermieten . _ 5842996

Gutenbergplatz , Ging . Goethestrane
Nr . 45 , 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln ._ 5842738

Hirschstraßc 81, parterre , grosses
schön möbliertes Hofzimmer zu
vermieten . 2343105

Körnerstraße 21,3 . St . , einfach möb¬
liertes Zimmer , mit separat . Ein -
gang , sof. zu vermiet . B43077.2 .2

Lessingstraßc 2, part . . gut möbliert .
Zimmer sof . zu Perm. B42250

Maxaunratze 4z , 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer , sep . Eing .»
per sofort zu vermieten . B43118
« eminarstr. 5 (Einfamilienhaus -
möbl. Zimmer mit Badbenützung .
per sofort od . 1 . Jan . 242339 .6 .5

Moderne 5 ZimmeNoohnuug
mit Diele , Bad , elektr . Licht , mög¬
lichst Nähe Mittelstadt auf 1 . Apr .
1914 gesucht. Angeb. u . B43082 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine, ruhige Familie sucht zum
1 . April 1914 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Badezimmer. Süd¬
oder Südweststadt bevorz. Off. mit
Preisangabe unter Nr . B43107 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wohnungs -Gesuch.
Einzelner Herr sucht schöne

2 Zimmerwohnung mit Gas aus
1 März oder 1. April 1914 . Ost--
oder Südstadt .

Offerten unter Nr . 5842914 mi
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Zwei gut möblierte

Zimmer
in der Nähe des Konservatoriums
sofort zu mieten gesucht. 20136

Gefl . Offerten unter F . K . 40941
an Rudolf Masse . Karlsruhe i B .

Aetterer Student sucht ab Jan .
2 gul möblierle Zimmer

wenn möglich mit elektr. Licht , in
zentraler Lage.

Offert , unter Nr . B42971 an die
Exped . der „58ad. Presse"

._ T2
Möbliertes » sauberes Zimmer

zum 1 . Januar von solidem Herrn
in der Südweststadt für dauernd
gesucht. Offerten mit Preis unt .
Nr . 5843059 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.



i r

Der Herr
^0

Preiswerte praktische Weihnachts - Geschenke ,

Weiße Oberhemden Eleg . Oberhemden Herren - Nachthemden
„ Monopol

“
rapsfalten . . 3 .50 Fiir Frack nd Smoking Cretonne m >, farbigen Besäßen . 2 .90
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„ Ludolf “
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